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68. Jahrgang 


Der neue Erzbiſchof von Paris. 
Sdder Generalſuperior des Prieſterſeminars St. 


de ice, Kanonikus Verdier, iſt als Nachfolger 
Er. kürzlich verſtorbenen Kardinals Dubois zum 
töbiſchof von Paris ernannt worden, 


— 
die Polen in Ostpreußen. 


anda getrieben und dafür plädiert, daß 
eußen eigentlich zu Polen 8 ollte, da 
tg eine „ſtark unterdrückte polniſche 
ne, die nur künſtlich durch Terror gezwungen 
wide, ihr Volkstum zu verſtecken. Daß das un: 
ahr iſt, haben wir wiederholt nachgewieſen. 
8 wer einmal ſehen will, wie eigentlich das 
örtentum zum Beiſpiel in Oſtpreußen „unter⸗ 
Udt“ wird, der ſollte ſich das Vergnügen 
lichen und einmal die „Gazeta Olſztyn⸗ 
wia leſen, um einen Begriff zu bekommen, 
— eigentlich Preſſefreiheit in 
. geläſterten „preußiſchen Kreuz 
je terlande iſt. Die „Gazeta Olſztynſta“, 
Gr, tt kürzlich behauptet hat, daß Oſtpreußens 
landen mit brutaler Gewalt von dem Mutter⸗ 
verde. Polen abgetrennt find und der Wieder: 
Weiinigung harren, gibt uns nun in anſchaulicher 
ine einen Ueberblig über das Polentum 
wie Ostpreußen, deſſen Stimmenzuwachs, 
iſt das Blatt jagt, ganz „erheblich geſtie gen“ 
erz In der Ausgabe Nr. 269 vom 20. November 
zählt uns das Blatt: 
auf die polniſche Lifte find folgende Stimmen 
gegeben worden: 1 
Kreis Königsberg 236 Stimmen 
„ Gumbinnen 184 2 
„ Allenſtein 3075 
„ Marienwerder 1741 15 


zuſammen 5236 Stimmen. 


22 dlpreuzen aber hat eine Bevölkerung von 

an 283 Einwohnern. Wir können uns darum 

ite ech nen, wie groß die „polnische Mehr⸗ 
it in Oſtpreußen iſt und welche Rechte der 

ſrentmarkenverein und ſein Anhang an das „unter 
Mder Knute ſeufzende“ Land haben. 


Bekanntlich wird bei uns in Poſen eine rege 
—— 
dort 


ehrheit“ 


deutſch · polnisches Suftfahrtabrommen 


efolarſchau, 20. November. (Pat.) Am 6. d. Mts., 
Ro le zwiſchen Polen und Deutſchland ein 
nun enaustauſch, der mit der Anterzeich⸗ 
abe eines deutſchen = e Sucher 
ermanmens zuſammenhängt. ieſes Abkommen 
unterdtigt vom 21. November das deutſche Flug⸗ 
Stremehmen. das den ſtändigen Verkehr auf den 
der den Berlin— Danzig und Berlin— Königs: 
Ang unterhält, zur Ueberfliegung Pommerellens. 
Flu merjeits haben Flugzeuge der polniſchen 
auf dani „Lot“ das Recht, das deutſche Gebiet 
Katt en Strecken Warſchau— Danzig und Poſen — 

Wis zu überfliegen. . 


— —— 


der Bürgerkrieg in China. 
ge nndon, 21. November. (R.) Zu dem Bür- 
— 8 in China wird aus China gemel⸗ 
den daß der Aufitand ſich noch weiter aus: 
jet — Die Aufſtändiſchen ſollen in der letzten 
Ardertritt mehrerer Generale 
regi de, die ſchon im Frühjahr gegen die Zentral: 
legterung in Nanking ſich erhoben hatte. In der 
t e Zeit habe ein Führer der Negierungs⸗ 
Überen eine Stadt kampflos den Auſſtänbiſchen 

rlaſſen. 


der 


In 
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’ Iuuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


des 
ein ſchlecht organiſierter Staat 
kann ſi 


erſtärkungen erhalten haben durch den 
Kwangſi⸗ 


„Die Welt 


Freitag, den 22. 


der Frau“ 


November 1920 


Marſchall Pilſudſti wird ſprechen. 


Vorſichtige Kritik an der Rede des Miniſterpräſidenlen — der Zenjor wachl. 


Allgemeine Andeutungen. 
Jugend. — die Verhandlungen mit 


der Kampf gegen die nalionaliſtiſche 


deulſchland. — Kommuniſtenumzug. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 21. November. 

Die Rede Switaljtis ruft begreiflicherweiſe in 
der polniſchen Preſſe eine ſehr lebhafte 
Senſation hervor, wobei man in der For ⸗ 
mulierung der Kritik recht vorſich⸗ 
tig iſt. Die Be chlagnahmen des „Robotnik“ 
und der „Gazeta rſzawſka“ haben gezeigt, daß 
die Beschlag recht raſch bei der Hand ſind mit 
der Beſchlagnahme eines Blattes, und dieſer Ge⸗ 
fahr möchte man ſich nicht gern ausſetzen. Vor 
allem iſt es der Satz in der Rede Switalſkis, 
daß wir vor einer Reihe von Erſchütterun⸗ 

en ſtünden, die ſich möglicherweiſe auf einem 

egrenzten Abſchnitt, aber auch auf einer größe⸗ 
ren Fläche abſpielen könnten, der die Kommen⸗ 
tare hervorruft. Die „Nzeczpoſpolita“ ſagt, das 
könne alles oder auch gar nichts bedeuten. 
Nur das eine iſt ſicher, daß wir vor einem Ab⸗ 
ſchnitt ſchwerer innerer Kämpfe ſtehen. 
Auch jener Satz Switalſkis, wo er von der Ver⸗ 
folgung einer geraden Linie ſpricht, ſelbſt 
wenn dies vorübergehende Beunruhi⸗ 
ung und ein Echo im Auslande fände, 
erregt lebhafte Aufmerkſamkeit. Die „Rzeczpoſpo⸗ 
lita“ jagt hierzu, Polen kann boch nach der Rede 

iniſterpräſidenten nicht den Luxus leiſten, 
u ſein, aber es 
offenbar den Luxus leiſten, die Mei⸗ 
nung ſich feſtſetzen zu laſſen, daß es ein Land der 
ewigen inneren Streitereien ſei, und 
daß es in Zukunft wohl erſt dann zur Ruhe 
kommen wird, wenn einmal ein jeder das Lied 
von der Erſten Brigade ſingt. 

Der „Kurier Warſzawſki“ bemerkt, der Premier 
habe einem Kompromiß die Tür zugeſchlagen. 
Allgemein wird in den Blättern hervorgehoben, 
daß in der Rede nichts enthalten ſei, was 
konkrete Abſichten der Regierung verrate. 
Es ſeien nur allgemeine Andeutungen 
getan worden, daß die Macht des Staatspräſi⸗ 


denten und der Regierung verſtärkt werden müſſe. 
In welcher Weiſe, auf Grund welcher Be⸗ 
ſtimmungen und durch welche Abänderungen der 
Verfaſſung dies geſchehen ſoll, habe switalfki 
nicht geſagt. 


Angeſichts dieſer Unſicherheit wird mit großem 


Intereſſe die Nachricht aufgenommen, Marſchall 
Pilſudſti werde in den nächſten Tagen durch 
das Radio eine Rede über die r politi⸗ 
ſchen Aufgaben halten. 


Selbſtverſtändlich ſieht 
man dieſer Rede mit der größten Span⸗ 
nung entgegen. So viel iſt ſicher, daß die Re⸗ 
gierung ie „ſtarke Hand“ dazu benutzt hat, um 
die Ausſchreitungen zu unterdrücken, 


die von der nationalen Jugend gegen den 
Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Liquidationsver⸗ 
trages beabſichtigt waren. Gegen die Demonſtra⸗ 
tionsverſuche am letzten Dienstag hat die 
Polizei doch recht lebhaft eingegriffen. 
Auch haben es die Behörden vethindert, daß die 
aufreizendſten Stellen der Reden, die im Rat⸗ 
haus gehalten wurden, in den Zeitungen zur Ver⸗ 
öffentlichung kam. Die „Gazeta War gamfta, die 
am Mittwoch mit großen weißen Stellen erſchien, 
iſt nun in der Lage, einen Bericht über die 
Proteſtverſammlung im Rathaus zu veröffent⸗ 
lichen, wobei jedoch die aufreizendſten Stellen, 
vor allen Dingen in der Rede Stronſkis, 
weggelaſſen ſind. 


Die Verhandlungen ſelbſt ſcheinen, nach der 
„Gazeta Warſzawſka“ nunmehr einen günſti⸗ 
gen Verlauf zu an. Die „Gazeta Warſz.“ 
ſtellt feſt, daß die Verhandlungen zwiſchen Raus 
ſcher und Kwiatkowſki hinſichtlich des klei⸗ 
nen Handelsvertrages auf dem beſten Wege 
flieg Ein Luftfahrtsvertrag geſtattet die Ueber⸗ 
liegung fremden Gebietes auf den Strecken 

oſen— Kattowitz uſw. Die Vertreter von vier 

chiffahrtslinien, der Hamburg- Amerifa - Linie, 
Hamburg⸗Südamerika⸗Linie, des Norddeutſchen 
Lloyd und der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie, verhan⸗ 
deln mit dem Direktor des Auswanderungsamtes 
über die Zulaſſung von Konzeſſionen für 
den Auswanderertransport. Auch der der Re⸗ 
ierung naheſtehende „Kurjer Poranny“ ſtellt 
I daß die Verhandlungen auf gutem Wege 
eien. 

Geſtern verſuchten Kommuniſten einen 
Umzug zu veranſtalten, um die zehnjährige 
Wiederkehr des x restages der Gründung der 
Kommuniſtiſchen Partei zu feiern. Der Umzu 
war verhältnismäßig klein, aber es kam doch 
u Zwiſchenfällen. So ſoll einem Mani⸗ 
dpa eg ein Transparent entriſſen worden ſein, 
die Polizei erſchien, und es wurde geſchoſſen. 
Dabei wurde der Poſtbeamte Kliba getötet, 
ein gewiſſer Rynas, angeblich ein ſchwerer Ein⸗ 
brecher, wurde durch einen Bruſtſchuß ſchwer ver⸗ 
letzt, und eine 19jährige Jüdin, die aus Lodz 
nach Warſchau gekommen war, erhielt ebenfalls 
einen Bruſtſchuß, der ſie ſchwer verletzte. Der 
Bericht der Polizei läßt nicht erkennen, wer hier 
eigentlich geſchoſſen hat. Um 7 Uhr abends 
herrſchte in der Nowo⸗Lipia ein ſehr lebhafter 
Verkehr, und es muß unbedingt feſtgeſtellt wer⸗ 
den, ob es Zugteilnehmer geweſen ſind, 
die die Schüſſe abgegeben hatten, die Vorüber⸗ 
gehende treffen mußten. 


ä — ——— ꝛ ——— SEE 


die Saarverhandlungen in Paris. 


Paris, 21. November. (R.) Am heutigen 
Donnerstag vormittag werden im großen 
Speiſeſaal des franzöſiſchen Außenminiſteriums 
die deutſch⸗franzöſiſchen Saarperhandlungen ex⸗ 
öffnet werden, Die franzöſiſche Preſſe betont, 
daß die Beſprechungen ſtreng vertraulich 
ſein würden und daß im Augenblick nicht die Rede 
davon ſein könnte, die Frage auf das Gebiet der 
Politik zu bringen. In dieſer 4 ſei die Lage 
eindeutig und klar. Die Pariſer Morgens 
blätter benutzen die Gelegenheit, Forderungen zu 
entwickeln. Im Jahre 1935 würden die Saar⸗ 
bewohner das Recht haben, zu wählen zwiſchen 
der „Rückkehr“ nach Frankreich (wie die Blätter 
ſich ausdrücken), der Wiedervereinigung mit 
Deutſchland und der e des gegen⸗ 
wärtigen Völkerbundsregimes. Die Tatſache der 
Eröffnung der Verhandlungen allein, jo ſchreibt 
das „Journal“, laſſe die Annahme zu, daß 
man auf franzöſiſcher Seite mit der Waheſchein⸗ 
lichkeit der Rückkehr des Saargebietes zu Oeutſch⸗ 
land rechne. Anderenfalls wären die Verhand⸗ 
lungen unnötig Das Blalt behauptet wei⸗ 
ter, das gegenwärtige Saarregime ſtelle alle Inter 
eſſen zufrieden (), und die politiſche Löſung der 
Saarfrage werde nur durch den Völkerbund 
erfolgen können, nachdem ein Abkommen über 
die künftige Regelung der Intereſſen zuſtande ge⸗ 


Herrſchaft im Saargebiet müſſe Frankreich als 
Gegenleiſtung einen Rückkaufpreis für die 
Saargruben erhalten, der der verbeſſerten Gru⸗ 
benausrüſtung Rechnung trage, ferner eine Ver⸗ 
waltung der Kohlengruben, die die Verſorgung 


der elſchſſchen und lothringiſchen chemiſchen In⸗ 


duſtrie mit Kohle gewährleiſtet Zu dieſem Zweck 
würde es genügen, daß deutſch⸗franzöſiſche Be⸗ 
a u e egründet würden. Schließ⸗ 
lich müſſe ein Zollſyſtem bis 1935 Frankreich die 
Möglichkeit geben, ſeine Wareneinfuhr (mehr als 
2 Milliarden Franken im Jahr) beizubehalten 
und nach dem Jahre 1935 un wichtigen Poſten 
des franzöſiſchen Außenhandels nur langſam zu 
vermindern. Die vom franzöſiſchen araus⸗ 
ſchuß ausgearbeiteten Vorſchläge werden am 
Donnerstag in den Beſprechungen geprüft 
werden. Es jet aber zu befürchten, daß Berlin 
ſich vor allem von politiſchen Geſichtspunkten 
leiten laſſen werde. Wenn eine gerechte 
Löſung nicht möglich ſei, ſo wäre es zweifellos 
beſſer, noch auf weitere fünf Jahre die Vor⸗ 
teile des Verſailler Vertrages zugunſten 
Frankreichs auszunutzen und erſt dann 
die Ungewißheit einer Volksabſtimmung auf ſich 
zu nehmen. Die Rollen ſeien vertauſcht, man 
hätte erſt die Saarfrage regeln jollen, 
um dann in die Rheinlandräumungein⸗ 


kommen ſei. Pertinac behnuntet im „Echo de zu willigen. Das ſoztaliſtiſche „Oeuvre“ ver⸗ 
Paris““ die franzöſiſche Verhandlungsbereit tritt ähnliche Gedankengänge. die ſicherlich auf 
ſchaft ſei mit der Möglichkeit eines für Frankreich eine einheitliche Informierung der franzöſiſchen 


ungünſtigen Voltsentſcheids im Jahre 1995 bes 


gründet. Für die Aufgabe von fünf Jahren 


Preſſe zurückgehen 


— — 
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Kursänderung 
in der ſpaniſchen Politik. 


Verſchärfung der Diktatur. 
(Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 

(Nachdruck verboten.) 

v. Gss. Madrid, 11. November. 

Spanien iſt ein Land, in dem ſich per⸗ 
ſönliche Stimmungen und Leidenſchaften 
in der Politik oft weſentlich mehr aus⸗ 
wirken, als dem Gang der Dinge zuträg⸗ 
lich iſt. Man muß ſich vor politiſchen Vor⸗ 
ausſagungen hüten, weil jeder neue Tag 
das gerade Verkündete wieder umſtoßen 
kann. 

Primo de Rivera hat kurz nach dem 
fiebenten Jahrestag ſeines Staatsſtreichs 
einen Aufruf an das Land erlaſſen 
worin er die alten Politiker guten Stils 
zur Mitarbeit an dem neuen Verfaſſungs⸗ 
werk und gleichzeitig zum Eintritt in die 
Nationalverſammlung aufforderte. Da- 
durch wollte er eine breitere Plattform 
ſchaffen und die Oppoſition ſoweit wie 
möglich lahmlegen. Parallel dazu ver⸗ 
kündete er das Ende der Diktatur für den 
Sommer des kommenden Jahres. Ohne 
Zweifel waren alle dieſe Worte durch⸗ 
aus ernſt gemeint, denn der ſpani⸗ 
ſche Diktator iſt ein offener und aufrichti⸗ 
ger Mann, der nur den einen Fehler har, 
politiſche Kinde reien ſeiner Gegner er nſt 
zu nehmen und ſich darüber aufzuregen, 
wobei er ſich in ſeinem gerechten Zorn 
dann immer wieder dazu hinreißen läßt, 
klare und zweckmäßige Dispolitionen, die 
in leidenſchaftsloſen Stunden diktiert wur⸗ 
den, über den Haufen zu werfen. Der 
Beweis dafür ſind ſeine offiziellen Noten 
aus dieſen Tagen, die das eben erwähnte 
September⸗Programm völlig umwerfen 
und eine Abkehr von der Verſöhnungs⸗ 
politik mit dem alten Regime bedeuten. 
Die Nationalverſammlung, die 
unter Mitwirkung eines Teiles der alten 
Politiker und der Vertreter der körper⸗ 
ſchaftlichen Organiſationen Anfang dieſes 
Monats ihre Sitzungsperiode eröffnen 
ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit 
vertagt und damit natürlich auch die 
Beratung des neuen Verfaſſungsentwurfs, 
der die Grundlage des künftigen ſpa⸗ 
niſchen, politiſchen Lebens bilden ſollte. 
Damit ſind alle diejenigen ehemaligen 
Gegner Primo de Riveras, die ſich zur 
Mitarbeit entſchloſſen hatten, vor den 
Kopf geſtoßen, und breiter als bisher klafft 
der Spalt nun zwiſchen dem Einſt und 
Jetzt, ein Endeffekt, den der Diktator noch 
vor kurzem peinlichſt vermeiden wollte. 
Wenn Primo jetzt im Bruſtton der Ueber⸗ 
zeugung ruft: „Schluß mit falſcher 
Nachgiebigkeit, es gibt kein 
Datum mehr für die Beendi⸗ 
gung der Diktatur,“ ſo ſoll man das 
auch wieder nicht allzu ernſt nehmen. Es 
iſt ein Schreckſchuß, mit dem zunächſt 
nur erreicht wurde, daß die Gegner der 
augenblicklichen Regierung neues Waſſer 
auf ihre Mühlen bekommen und die 
Kaffeehaus⸗Kommentare der „Intellek⸗ 
tuellen“ wieder beginnen, eine kritikloſe ſo⸗ 
genannte öffentliche Meinung zu beunruhi⸗ 


gen. Ernſtere Folgeerſcheinungen wird 
auch dieſe ſpontane Maßnahme Primo 
de Riveras nicht haben, aber terhin 


war es reichlich unnötig, erneut Staub 
Kufzuwirbeln. 

Die Urſachen, die zu den neuen Maß⸗ 
nahmen geführt haben, ſind in der Haupt⸗ 
ſache nur auf Stürme im WVaſſer⸗ 
glas urüfmfihren, Vor allem war es 
die Modrider Nebtsanwaltskammer. die 
bei den Waßhſen ihrer Vertreter zur Na⸗ 
tionalverſammlung Primo de Rivera vor 


* 


5 Poſener Tageblatt 
Die Not der deutſchen Bauern vor Moskau. 


Herzzerreißende Szenen. 


Moskau, 20. November. Die Sowjetbehörden] die Aermſten nicht die unſinnige Summe 
0 gemäß der geſtern erfolgten amtlichen Er⸗ von 220 Rubel (rund 450 Mark! pro Per⸗ 
lärung, ſie würden jede weitere Auswanderung [on erlegen konnten. Das beſaßen die wenig⸗ 
deutſchſtämmiger Bauern verhindern, Vor⸗ ſten, und dieſen wurde das letzte von Amts wegen 
bereitungen für den ſofortigen Rücktransport erpreßt. f 
derjenigen Bauern getroffen, die in den Vor⸗ Die Rücktransportabſichten der Moskauer Re⸗ 
ſtädten ſeit Wochen vergeblich (N) auf gierung, aus denen wieder einmal die mecha⸗ 
Ausreiſe gewartet haben. Zahlreiche Güterzüge niſche Unmenſchlichkeit der Sowjets 
ſtehen bereit, um die Bauern mit ihren Habſelig⸗ eindeutig hervorgeht, erſcheinen um ſo 
keiten in täglichen Schüben von je zwei bis drei unverſtändlicher, als die . in Mos⸗ 
Zügen . An den Wagen ſind die kau wohlbe annten deutſchen Hilfspläne nun 
ee mit Kreide angeſchrieben: Si⸗ endlich zu einem erſten greifbaren Reſultat ge⸗ 
uber a en us, je nad | führt haben. 45 2 ; 

2. x 22 em woher die Koloniſten gekommen waren. In] Moskau, 20. November. Der deutſche General⸗ 
wortungsgefühl und politiſcher Aktivität] den Bahnhof chuppen ſpielen 5 konſul Schleſinger iſt hier eingekzoffen und 
verwedjelt hat. Hierbei darf nicht über- mau 185 zie a 295 mit 8 9 5 — i er 3 e en 8 — 
ſehen werden, d i Si und Kindern jammernd und weinend um Deutſchen Botſchaft erteilte Ermächtigung, ſofo 
e e en fühlen ſich um ihre letzte Hoffnung auf fauſend deutſchen Koloniſten das 910 i 
En De : Verbeſſerung ihrer Lage im Ausland be» Einreiſe nach Deutſchland auszuſtellen. Die 
früherer und gegenwärtiger Rechtswiſſen⸗ trogen. Somjetregierung gab daraufhin ihrer Bereitwil⸗ 
ſchaften Studierender und nicht im ent⸗ Die Sowjetregierung ſagt begreiflicherweiſe ligkeit Ausdruck, dieſer Zahl die Auswande⸗ 
fernteſten auf eine Stufe mit den anderen as RD a re 5 ba — ang zu Leucht ee Fe as - 
wi i i ⸗UAnglücklichen „vergeblich“ warten mußten: weil ü rigen deu ämmigen Bauern s 
ie ee en er die roten ner ihnen aus lauter W eingeſtellt wird, iſt noch unbe⸗ 


nur ſchwer zu verſtehen, daß Willkür die Päſſe verweigerten, ſowei 


e Sog bel Briand und Berthelot. 


dieſe lächerlich kindiſchen De⸗ 
Eine Unlerredung. 


monſtrationen einfach zu igno⸗ 
rieren. Ernſter ſchon liegt der Fall bei 
den Ereigniſſen um den Prozeß, der in 
Valencia gegen den ehemaligen Miniſter⸗ 

Paris, 20. November. 3 5 5 15 30. ff ir i ae sun ” 88 155 en e 
Die Deutſche Botſchaft teilt folgendes mit: zauddatum für die Räumung der dritten Zone 
Der Botſchafter hatte heute nachmittag Unter⸗ 9 . lan ir ae ee 
redungen mit dem Miniſter des Aeußern Briand 8 N 


präſidenten Sanchez Guerra geführt 
und dem Generalſekretär des Miniſteriums des aris 


den Kopf geſtoßen hat. Dieſe würdigen 
Herren ſcheuten ſich nicht, ihr Preſtige aufs 
Spiel zu ſetzen und wählten, ohne Zweifel 
in einer kindiſchen Anwandlung, ausge⸗ 
rechnet die größten Feinde Primos, von 
denen der erſte ir Paris in Verbannung 
lebt, der zweite ſich dem Zugriff des ſpani⸗ 
ſchen Staatsanwalts durch Flucht nach 
Frankreich entzogen hat und der dritte der 
gemeinſte Verleumder und Beſchmutzer 
ſeines eigenen Vaterlandes iſt. Sekundiert 
wurde dieſes Manöver durch die hieſige 
ſogenannte Akademie der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaften, die ebenfalls, den alten „parla⸗ 
mentariſchen“ Gebräuchen treubleibend, 
Geihmad- und Geiſtloſigkeit mit Verant⸗ 


Zum Tode des amerikaniſchen 
Ariegsminiſters. | 
James W. Good, 
der amerikaniſche Staatsſekretär für Kriegsweſen; 
im im Alter von 63 Jahren an den Folgen ® 
Blinddarmoperation in Waſhington geſtorben. | 


— — — 


5 wit 
innern daran, daß in Pommerellen, u net 


rohen Mehrheit porn ch. ift, id Tat liebe! 
nbef | l 


wird und die ſchließlich am weſentlichſten 
Aeußern, Philippe Berthelot. Es beſtätigt 


zu der oben dargelegten Aenderung in der 
Haltung der Regierung beigetragen haben. 

neh de be, dee da fh „forgfältig vorbereitet“. 
N 


Wenn man weiß, daß Primo de Rivera, 

Haager Konferenz auf Anfang Januar ſich ledig- Der günſtige Augenblick vor 1935. 
lich darauf gründet, daß einmal der franzöſiſche Paris, 20. November. 
Finanzminister Chéron während der im De⸗ Die franzöſiſche Kammer wird ſich am Don⸗ 
zember zu Ende zu führenden parlamentariſchen nerstag Aber die Saar⸗Interpellatſon 
Erörterungen des franzöſiſchen Staatshaushalts Franklin Bouillons aus uſprechen haben. 
nicht abkömmlich iſt, zum andern, daß die Seine aha e hat in pelitiſchen reiſen leb⸗ 
Kommiſſtonsarbeiten zur Regelung der Frage der haftes Aufſehen erregt. Sogar ein Teil der 
ſogenannten Oſtreparationen zu einem rechtsſtehenden Preſſe billigt keineswegs den Vor⸗ 
nach franzöſiſcher Auffaſſung bisher ungenü⸗ ſtoß Franklin 2 ouillons, da fie in der Er⸗ 
& nden Ergebnis geführt haben. Die Tat: nennung des Miniſters für die öffentlichen Arbei⸗ 


tiſchen Lebens aufzuheben und eine 815 x 
fahr zu beſeitigen, die dem Staate, ) 


Beſonders empfindlich iſt die erheblich 
| Bee ae Ekktaufs bezüge 


„ 
der von der Anſiedlungskommiſſion aus 2 
ſcher Hand 3 — te Boden in deutſchen Hän ul 
bleibt. (Bekanntlich iſt das nicht wahr. che 
zeit der preußiſchen Anfiedlung hat der 9 8 
ſächlich Boden aus wer Hand erworben 
5 . 1 
Der Weſtmarkenverein zweifelt nicht dare 
daß die Regierung dem Sejm und der Hegele 
die Motive vorlegt, die ſie beweg 
haben, jo viele Opfer auf ſich zu nehmen, u 
wendet ſich an die Regierung mit dem Appell: 

1. Daß der am 31. Oktober geihlofiene Berta * 
als eng mit dem N an verbunden „ 
erkannt werde, damit insbeſondere im Sale “a 
Nichtannahme des Poung⸗Planes in Deutſch * > 
oder bei uns der Vertrag als nichtbeſtehe 
betrachtet wird; BEE unter 

2. die Regierung ſolche ritte 
3 einen erte Streifen längs 
der Grenze und rings um die w wege 
tra Punkte und Verkehrs z e 

urch eine ee dem Staate logale pen 

völkerung ſichern; denn es iſt für ie * 
Polen klar, daß nu Weſtgrenzen une 
taſtbar find und jomit keine internat 


obwohl er alle Möglichkeiten dazu gehabt 
hätte, ſich im feſten Vertrauen auf die Un⸗ 
parteilichkeit der Richter jeder Einfluß⸗ 
nahme auf den Gang des Prozeſſes ent⸗ 
halten hat, dann wird man begreifen, wie 
ihn das Kriegsgerichtsurteil über⸗ 
raſchte, das tatſächlich aller Beſchreibung 
ſpottet. Die als Richter fungierenden 
Generale haben Sanchez Guerra der, wie 
exinnerlich, im Februar dieſes Jahres in 
Spanien die Republik ausrufen wollte 
und gleichzeitig den zweiten Artilleriſten⸗ 
aufſtand führte, freigeſprochen. Das 
Urteil iſt alſo weiter nichts als eine poli⸗ 
tiſche Demonſtration gegen Primo 

e Rivera und die Diktatur. 
Dieſer Schlag traf Primo ſchwerer als 
jeder andere, da er glaubte, aus dieſer 
Haltung der Generale auf eine neue ihm 
feindliche Strömung innerhalb der Armee 
ſchließen zu müſſen. Jeder objektive Be⸗ 
obachter dagegen wird darin nicht mehr 
ſehen als einen Affront einiger politi⸗ 
ſcher Wichtigtuer, denn die Stimmung in 
der Armee iſt ohne Zweifel heute nicht 
anders als bisher. Der für die Beſtäti⸗ 
gung des Urteils maßgebende General⸗ 
kapitän von Valencia hat das „Urteil“ 
natürlich nicht beſtätigt, ſo daß der Prozeß 


ache, daß im Monat Dezember in Deutſchland ten Pernot zum Vorſitzenden der franzöſiſchen 
er Volksentſcheid ſtattfindet, hat, da es ſich da⸗ Abordnung eine ausreichende Sicherheit für 
bei um eine rein innerdeutſche Angelegenheit die Wahrung der franzöſiſchen 
andelt, bei der Stellungnahme der franzöſiſchen[ Intereſſen erblickt. 

egierung keine Rolle geſpielt. Senne rg I Saen 4 187 

Weſentlich weiter gediehen find alſo die Dinge Stellu de indſchen „ a 
12 Die kassette a iſt zwar ni ſche 191 1. er —— En 1 A d 
in der Lage, von ſich aus zu beſchließen, wann die ſche Außenp ». Die a 


och 
A ben, daß fie eine gerade Linie ein- 
Konferenz ſtattfinden foll, jedoch kann ſie jeder⸗ mu 2. dem Wilken 3 
geleitet wird, 
t durch die Angabe von Verhinderungsgrün⸗ n ndlungen nur im Rab: 


n eine Früherlegung vereiteln. Das iſt erfolgt. Verfaille Rieden ner 
Es beſteht 3 kein Zweifel, daß fie jetzt mit „ führen, Wir mb daten der Ueber⸗ 
ihren Haushaltsberatungen und anderen Fragen zeugung, daß von einer Preisgabe des 
etwas ins e geraten iſt, beſonders auch olitiſchen Saarftatuts keine Rede 
50 der 3 en Miniſterkriſe. Mit ſolchen [eim kann, noch weniger aber des Man: 
= ſchenfällen mußte man jedoch bei der eriten|ya+s über das Saargebiet, das uns der Völ⸗ 
ag ui e e kerbund erteilt hat. zeunbiaftlichen Ber: 
ie fran e Regierun 1 2 ide, 
Be range den Einfluß des deutſchen Walker 3 en über das zukünftige e nale Macht die polnische 2 leit 
entſcheivs auf ihren Verzügerungswunſch leugnet, aber nichts im Wege. Sie würden nur gefähr⸗ hindern kann ihre Sicherheit und Unan ft ulegen⸗ 
ſo hat fie doch bis jetzt alles unterlafien, um den lich ſein, wenn Frantreich feine günſtige mit Hilfe der nötigen Maßnahmen feſtz 
F „ Lage nicht aus nützte, die ihm im ugen⸗ Dieſe Rückſichten verlangen, eile 
S f „zu berichtigen. Aber immerhin: die Gründe blick größere Vorteile bietet, als dies im n® 
und A unetze air Den Oberen Kriegs: der Berzö erumg liegen jetzt nach ihrem Jahre 1085 der Fall wäre, wenn ein Volkts⸗[auf das Recht des Erſttaufs der Augen 
und Marinerat überwieſen werden muß. eigenen Zugeſtändnis außerhalb des von N ſich gegen te vr 
Hereingefallen iſt alſo zunächſt nur der Deutſchland bekundeten Willens. 1 2 aus efproden hätte. Franklin Bouil⸗ müſſen, daß das Erſtkaufsrecht tonjegu‘,, 
ALT RL ſelbſt, der feinen ver- 8 EUR rl ſogar — fr Hi; 620017 n i e e 
nüglichen en deutſchen Wünſchen. Sie kann hingenommen r die Konferenz [ehr ſorgfältig vor: — 
9 eee werden mit dem . Vorbehalt, daß trotz bereitet dal 1 Ethik (0 Mi 
Verwirrten! Red.), die die das polniſche 


Eine Erklärung des Weitmarkenvereins. 


Sie fordern weiterhin Enteignung. — Immer noch Politit des Krieges. 
Der Entdeutſchungsſadismus. 


Der Hauptvorſtand des Weſtmarkenver⸗ e gegen das rw Schachts 
eins veröffentlicht im „Kurjer Poznanſti“ fol⸗ in ris, gegen die Rede des Präſidenten Hin⸗ 
gende Erklärung: denburg in ppeln, gegen die 2 ageung pol⸗ 
„Im Zuſammenhang mit dem von der polni⸗ niſchen Schauspieler in Oppeln ufw.) ſtets in den 
ſchen Regierung am 31. Oktober geſchloſſenen vorgelegten Entſchließungen an die Not wen⸗ 
Liquidationsvertrag iſt in der polni⸗ digkeit einer ſchne len und völligen 
ſchen Geſellſchaft große Beunruhigung und Verwirklichu ng der Liquidationsrechte er⸗ 
Sorge um die Elche rhei der Weſtlän⸗ innert und durch eine Reihe von Interventionen 
der entſtanden. Um nun die 7 Mei die höchſten amtlichen Stellen auf dieſe Angele⸗ 
nung zu orientieren, andererſeits aber die genheit ee 8 
po uche Regierung über die Wünſche Unter an erem iſt im vergangenen Jahre dem 
der Bevölkerun zu unterichten, Herrn Staatspräſidenten eine Denkſchrift 
0 des Weſtmarkenvereins unterbreitet worden, welche die deut che Frage in 
nach eingehender ee der Vertrags- Polen beleuchtet, und wo die otwendigkeit 
bedingungen beſchloſſen, folgende Erklärung[ völliger Erſchöpfung der Liquidation bes 
zu veröffentlichen: onders ſtark betont worden iſt. Eine Kopie 
Die Liquidation deutſcher Güter auf Grund des dieſer Denlſchrift ift im Sommer dieſes Jahres 
Verſailler Vertrages hat ſeit der Ar hg des | den dar erten Herren Miniſtern des gegen: 
Weſtmarkenvereins einen der wichtigſten Gegen⸗ wärtigen Kabinetts unter Hinweis auf unſere 
ſtände unſeres nd 13 1 055 gebildet. Der | vorjährigen Forderungen zugeſtellt worden. 
Verein ſchreibt ſich das Verdienſt zu, die da⸗ Noch vor nicht ganz einem Jahre hat eine Dele⸗ 
maligen Regierungsſtellen im Jahre 1922 zu gation des Vereins in einer Audienz im Außen⸗ 
einer praktiſchen 1 der Liqui⸗ miniſterium über die Ausſichten ezüglich der 
dationsrechte erweckt zu haben, und zwar durch Liquidation interpelliert und die Verſicherung 
Aufklärung der Volksgemeinſchaft wie auch der erhalten, daß die Liquidation unbe⸗ 
e e über die große politiſche und[ dingt ausgeführt werden würde. 
wirt] iche Bedeutung der Liquidation, durch! So mußte denn auch der unerwartete 
die Veranlaſſung und teilweiſe ſogar ſelbſtän⸗ Ve A cht der polniſchen Regierung auf die 
dige Vorbereitung der zur Ausübung der Liqui⸗ Liqui ationsrechte namentlich den Weſtmar⸗ 
dationsrechte nötigen Geſetze, durch die kenverein treffen, als eine an diefen Fragen 
Mobiliſierung von Hunderten von beſonders interejjierte Organiſation. 
Reſlektanten auf Anſiedlungen und Dieſer Vertrag nimmt unſerem Staate die 
I 15 der . 3 8 „ in 
21. Nov . ). In Südengland durch eine ſtändige Intervention bei den etwa e x umfale, und einige zehn 
Er es ‘ Sue ap l Au ebäude ufländi en Stellen in der Richtung, daß unſere ſtädtiſche Ob ekte zu liquidieren. Die Beendi⸗ 
hinein. Dabei Ah drei Perſonen getötet und Liguidations rechte vollkommen ausgenußt'gung der Liquidation dieſer Objekte wurde in 
ohem Maße den für die polniſche Bevölke⸗ 
rung in den Weſtländern ſo ungünſtigen 
Beſitzſtand verbeſſern. (2) Wir er- 


Kriegsſchiff im Hafen von Valencia auf⸗ 
geben muß und in ein weniger behagliches 
Gefängnislokal zwangsweiſe über⸗ 
ſiedeln wird. Die Begründung des Ge⸗ 
neralkapitäns für die Ablehnung der 
Urteilsbeſtätigung war ſehr geſchickt und 
allgemein intereſſant. Er ſtützte ſich näm⸗ 
lich darauf, daß die auf Rebellions ver⸗ 
ſuch lautende Anklage unzuläſſig ſei, da 
es dem Geſetz entſprechend eine ſolche nicht 
gäbe, d. h., er ſteht auf dem Standpunkt, 
daß jeder Verſuch zur Rebellion bereits 
vollendete Rebellion ſei. Die 
Anklage wird nun auf Verſchwörung er⸗ 
hoben werden, worauf als Mindeſt⸗ 
ſtrafe acht Jahre Gefängnis 
ſtehen. 

Wenn man den hier umlaufenden Ge⸗ 
cüchten Glauben ſchenken will, dann ſcheint 
die Krone an dem Urteilsſpruch in Va: 
lencia nicht ganz unbeteiligt zu fein, und 
es wird nun davon abhängen, ob Primo 
auch weiterhin die Kraft aufbringen wird, 
ih gegen, ſolche ſchon wiederholt da⸗ 
geweſenen Schwierigkeiten durchzuſetzen, 
woran wohl kaum gezweifelt werden kann. 

Die Geſamtlage iſt heute, trotz der im 
vorſtehenden geſchilderten Ereigniffe, eher 
beſſer als bisher, und man kann ruhigen 
Gewiſſens prophezeien, daß die Dinge 
ihren normalen Verlauf nehmen wer⸗ 
den, ohne zu ernſtlichen Stö⸗ 
rungen zu führen. — 

— —————— 


Eifenbahnun‘ all. 


4 er’ 
ins Unrecht ſetzenden Folgen der 6 
manifierungspolitit ih) der oro 
ſchen Regierung in unſeren We ändern zu 
rigieren und aufzuheben heißen; 
4. daß die Regierung in ihrer In z 
olitik — vor allem in der Politik der 
e xu des Agrarſyſtems — en 
eſunden nationalen Grunpfä fz 
5 glich der weſtlichen Teilgebiete leiten un’ 
Was den kleineren Beſitz und die ſeh⸗ 
ſiedlungen betrifft, ſo müßte die 


2 5 x 


Der neue Bundespräſid 
der Schweiz. En und 
Das Mitglied des Schweizer Bundes ad „|# 
des Yinanz«Departements Dr. ße 1080 
wu um Bundespräſidenten für das = 
ar Dr. Muſy hatte diefes Amt 


ä rk, daß er weit⸗ nsbejondere hat der Verein im Laufe der drei 
gegen das Lagergebäude war ſo ſta 5 J 2 DR 


zwei ſchwer verletzt. Der Anprall des Juges würden. 
hin gehört wurde. 855 Jahre bei jedem Appell an die Bevölke⸗ 


* 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 21. November. 


N Wahl des vorſitzenden 
ner Landwirtſchaftsnammer. 


la geſtrigen Sitzung der Wielkopolſka 
| olnicza (Landwirtſchafts⸗ 
00 wurde an Stelle des früheren Woje⸗ 
N eh en Bninſti, der die Annahme der Wahl 
Left hatte, der Rittergutsbeſitzer Dr. Janusz 
a tim wiki auf Czarnyſad, Kr. Koſchmin, mit 
N men zum Boriigenden der Land⸗ 
er cha Itstammer gewählt. 33 Stimmen 
* 5 den Rittergutsbeſitzer Jozef Trzeinſti 
el, ein tkowiec, Kreis Mogilno, abgegeben wor⸗ 
Zettel war unbeſchrieben. 


ey 


Mm mer) 


— — 
1. Stadtverordnetenſitzung. 
ii untege Stadtverordnetenſitzung, die nun 
den Beer den früheren günſtigeren akuſti⸗ 
Mitt dingungen von ſtatten ging, wurde mit 
eilung der verſchiedenſten 


Eingaben 


det 
ver 

ne Werband der Kaufmannsver⸗ 
1 n et ſich an den Magiſtrat mit dem 
baır wieder normale Unterridts» 
Alsſchuniſſe für die Städtiſche Han⸗ 
an groß. Le herzuſtellen, die ſich bekanntlich 
“on Werke der Landesausſtellung unter⸗ 
Ahünterußte. Darunter litt natürlich nicht nur 
de s) richt allein, ſondern auch das ganze Er⸗ 
il die Item in ſeiner einheitlichen Erfaſſung, 
bent chüler anderwärts in der Diaſpora zer⸗ 
Aieg Ben und der frühere geregelte Schul: 
0 Innert gewährleiſtet ſein konnte. Sobald 
NICH für das Schulgebäude in 
Ahaten niadeckich (fr. Herderſtraße), das den er⸗ 
dd. an Shulzweden zur Verfügung geſtellt 
Adder 5 rt und Stelle ſteht, ſoll der Unterricht 
ai Jeine alten geregelten Bahnen treten. 
eitere Eingaben betrafen die gewünſchte 
\ n ung von Straßennamen. 


= 
1 


ah lenem Stadtteil, der durch die vor eini⸗ 
en erfolgte Gründung von Groß⸗Poſen 
en ist rum der Stadt relativ näher gekom⸗ 
Yen, ebedem nicht anzutreffen war, oder find 
i enfall odfeinde von archäologiſcher Pietät? 
lüge zs legt der höfliche Chroniſt die Vor⸗ 
Legen dieſer „hochwichtigen“ urbaniſtiſchen 
nheit der intereſſierten Oeffentlichkeit 
beg hutachtung vor. Wie joll ihr 
Wiese oder Primas⸗Straße? Ueber 
80 nhmack ſolcher Gegenüberſtellung läßt ſich 
ich pt ſtreiten. Es dürfte intereſſant ſein, 
lerne der Magiſtrat dazu ſtellen wird. 
ſoll die ul. Nowa in ul. Pade⸗ 
mb 
bebe 


ame ſein: 


ego umgetauft werden. Das iſt ſchon 
ärer, zumal ſich an der Ecke des Bazars 
nktafel befindet. 
üb !jammlungsleiter verlas dann Schrift 
J. der 2 Subventionen (polniſcher Schulverein 
ini; ihechojlowatei und Turmbau der St. 
W 900 ulw. Ein Schreiben, in dem von 
e Sildaer über häufige Ueber- 
geklagt und um Abhilfe gebeten wird, ge⸗ 
Nie en Polizeidirektor N19 104 
hindert derorgebrachte „unausſprechliche“ Angele⸗ 
* iet er mangelhaften Bedürfnismöglichteiten 
jr ſtrdenagelte“ Chauffeure in einer unſerer 
u uaußen betrifft, ſo iſt es wohl angebracht, 
alt mmenhang hiermit auf wirklich bös⸗ 
en 8° Verunreinigung mancher Häuſer hinzu⸗ 
wird rüber immer wieder Beſchwerde ge⸗ 


en auch damit waren die großen und kleinen 
abend nicht erſchöpft 
frühe; Sobolewfkti verlangte, daß die Schule 
Nr eren Ziethenpla recht bald in dem über: 
5 tod, Zustande übergeben würde. 
bett vers, Sieradzki wollte ſich Gewißheit dar⸗ 
a ſchaffen, wozu denn zwei Warnungslater⸗ 


R Ita Iplanade“ und Ede sw. Marcin Kr. 
tat aufgeſtellt worden ſeien, wenn ſie 
ar ig“ wären. 
bi 25 
dem, die Tagesordnung 
AS ſchnell aldigt wurde. 
N eine Tolczunſti berichtete über die Bewill 
die einmaligen Beihilfe 
Mike eamten, Arbeiter, Theater⸗ 
Wei Lehrer, Emeriten, Witwen 
aß dai ſen der Stadt. Ein vorläufiger Be⸗ 


des 5 
be: aushaltsausſchuſſes geht dahin, daß 
Ki, unten ein halbes Monatsgehalt, die Ar: 
ae ie die Lehrer die 
dd u okalzuſchläge, die Theaterkräfte 
| & Ri der Gage und die Emeriten, Witwen 
alten ſen 50 Prozent der Verſorgungsgelder 
ot g 5 für dieſen Zweck werden 502 000 
Die enötigt, die ſich auf die einzelnen Grup⸗ 
alter folgt verteilen: Beamten 195.000 Zioty, 
Mectertr fle 000 Zloty, Lehrer 17 000 Zloty, 
de Wuätte 39000 Zloty, Emeriten, Witwen 
lu lien 11000 Zloty. Der Rommillions- 
N or eine ſofortige Auszahlung der Bei 
ling. teht wurde dahin erweitert, daß die 
Ih entſpre offen gelaſſen wird, Nach Vorlegung 
ſclebaltscchenden. ahrſcheinlich proviſoriſchen 
u erst natechn unge des Magiſtrats, was frei⸗ 
bp ln Neufahr eintreten dürfte, eine Ver⸗ 
die n w der gewährten Beihilfen 
e 
orlage der Beſtätigung von 
„gen für die ſoziale Fürſorge 
kung an Frau Dr. Großman bei reger Unter: 
vorgetragen. a 


weiwochenlohn, 


N ollende Erwägung zu ziehen. 
agu 
N dude ie 


Alag. 22. Nopember 1929 


Heute, Donnerstag, den 21. d. Mis. 
Premiere des wunderbarsten 


‚ Liebestilms unter dem titel: 


In den Hauptrollen : 
Joan Crawford, Aileen Pringle 
Beginn der Vorführungen um 5, 7 u. 


Bei der Angelegenheit des 
Barzellenverfaufs für gewerbliche 
Zwecke 

in Glöwno handelte es ſich um Richtigſtellung 
eines Protokolls, worüber man ſo ſehr in Rede⸗ 
eifer geriet, daß eine regelrechte Abſtimmung vor⸗ 
genommen werden mußte. 

Im Zuſammenhang mit der Annahme der Rech⸗ 
nungsberichte für die Jahre 1927/8 und 1928/29 


faßte die Verſammlung eine 


geharniſchie Entſchließung 

in der vom Magiſtrat verlangt wird, daß er 
binnen 14 Tagen eine ausführlich begründete 
Aufſtellung der Baukoſten des Hotels 
„Polonia“, des cee des 
Stadions und der Müllverbrennungs⸗ 
anſtalt mit gleichzeitigen Nachbewilligungs⸗ 
anträgen vorlegt. 

Gegen die Aufnahme einer 
‚urzfeiftigen Anleihe von 1½ Millionen 
2 Schweizer Franken 
bei einer Genfer Bank für In veſtierungs⸗ 
zwecke erhob ſich kein Widerſpruch 

Darauf trat man an Hand einer mächtigen Karte 
in geheime Beratungen über die Ausbau⸗ 
pläne ein. jr. 

— 2 — 
Luiſe Schefien-Döring-Bortrag. 

Wir haben die Freude, Frau Luiſe Scheffen⸗ 
Döring hier in Polen begrüßen zu dürfen. Sie 
hat mehrere Vorträge bei einer Jungmütter⸗ 
freizeit in Schröttersdorf bei Bromberg über⸗ 
nommen. Sie wird in Bromberg, wie auch in 
Poſen (am Sonnabend nachmittag) im Hei⸗ 
matſaale des Evangeliſchen Vereinshauſes im 
Anſchluß an ihr Buch „Frauen non heute“ 
über Einzelgebiete daraus ſprechen. Viele Pro⸗ 
bleme, die für die Frauen in Deutſchland bren⸗ 
nend ſind, beſtehen für uns kaum, dafür ſind aber 
andere, die dort mehr an die Peripherie gerückt 
find, für uns wichtig. Wir brauchen zum Bei⸗ 
ſpiel nur an die Ausbildungsmöglichkeiten und 
Schwierigkeiten unſerer weiblichen Jugend zu 
denken. Ueber das Buch von Luiſe Scheffen⸗ 
Döring: „Frauen von heute“. Verlag Quelle 
und Meyer, Leipzig 1929. Preis 6,80, wird uns 
folgendes geſchrieben: 

Der Titel des Buches ſcheint ſeinen Inhalt ein⸗ 
engen. Die Frauenfragen ſind hier nicht ſo 
erausgegriffen und für ſich behandelt, daß der 
Titel den Inhalt träfe, ſondern — und das iſt 
ein großer Vorzug des Buches — mit all den Ge⸗ 
ſamtgebieten und Zeiterſcheinungen behandelt, 
mit denen die Ke auch tatſächlich un⸗ 
löslich verknüpft ſind. ie Einzelprobleme, ſo⸗ 
weit ſie nach Löſungen verlangen, können dieſe 
auch nur von den 3 her erhalten. So 
iſt der Inhalt des Buches, und das ſehr richtig, 
weiter geſpannt, als ſein Titel ahnen läßt. Die 
Frau iſt heute nicht nur als Mutter der kom⸗ 
menden Generation ein Faktor im ſozialen Or⸗ 
ganismus eines Volkes, ſondern ſie ſpielt in allen 
anderen Lebensgebieten, des öffentlichen, perſön⸗ 
lichen, geſellſchaftlichen wie politiſchen Lebens 
eine große nicht mehr wegzudenkende Rolle. Aus 
dieſer letzten Stellung der ig ergeben ng für 
das allgemeine wie für ihr perſönliches Leben 
viele e Sa Erſtens an ſich, dann aber 
in der Verbindung mit dem Mutterberuf. Dazu 


kommt, daß — 6 Zeit, die wenig mehr von 
Bindungen weiß, eine Aera ſittlicher Verwor⸗ 
renheit und Not heraufbeſchworen hat, von der 


die Frau ſeeliſch wie auch körperlich ſtärker be⸗ 
troffen ſcheint als der Mann, und ſie mehr als 
dieſer aus Fraueninſtinkt heraus zu neuen, ſtar⸗ 
ken und vertieften e zu gelangen ver⸗ 
ſucht. n den Komplex all dieſer Fragen, die 
vom Allerperſönlichſten (Liebeswahl) bis zum 
Allgemeinen und Großen (Volksgemeinſchaft) 
gehen, hat Luiſe Scheffen⸗Döring in ihrem Buch 
e N as dem B eine geſunde 

ote gibt. iſt die ſtarke und gläubige Hingabe 
an die Gewißheit, daß all die Dinge und Formen, 
die mit Gemeinſchaft zu tun haben, von der Ehe 
bis zur Voltsgemeinſchaſt, ihren Weſensgrund 
und — 0 in Kräften haben, die nicht von 
dieſer Welt And, und daß man wahre Gemein- 
u nicht ſchaffen kann, ſondern daß fie Gnade 
iſt, daß aber dieſe Erkenntnis uns nicht frei 
macht von der Arbeit, ſondern verpflichtet, alles 
zu tun, um eben ſolcher, in unſerer Zeit ſelten 
gewordenen Gemeinſchaft die Wege zu ebnen und 
Handlangerdienſte zu tun. So geht die Verxfaſſe⸗ 


rin all den heiklen Fragen der Sexpualethik, 
. en Hilfsbeſtrebungen auf dieſem 
Gebiet, den Ipegieien Fragen, die die Frauen⸗ 


bewegung geſchaffen hat: Frau und Arbeit u. a., 
mit einem ſtarken Verantwortungsgefühl zuleibe. 
Das Buch iſt im ganzen ſtark getragen von Ver⸗ 
antwortung, der Verantwortung des Menſchen 
im allgemeinen gegenüber dem Uebermenſchlichen, 
der Frau im beſonderen im Hinblick auf die Gabe 
der Mutterſchaft und der Verantwortung alles 
Tuns des einzelnen im Kreis der Mitlebenden 
und der Kommenden. 

So ſtark Luiſe . von dem ganz 
perſönlichen Glück der Liebesverbindung und der 
Mutterſchaft zu ſprechen weiß, ebenſo ſtark ver⸗ 
neint ſie alles zu Individualiſtiſche und bekennt 
ſich ganz zur Gemeinſchaft als der Erfüllung des 

ndividuums. So iſt das Buch auch von dieſer 


Poſener Tageblatt 


Carmel Mayer. Nils Asther, 
Uhr. 


Liekesiraum 


Regie: Fred Niblo. 
Warner Oland. 
Numerierte Plätze! 


Stimmen 
zur Vor⸗ 
ndividuums, die 
en als eines Gliedes der 
t ſehen wollen. 


Seite ein Zeitdokument. Denn die 
mehren ſich, die im ſtarken Gegenſa 
kriegszeit als einer 15 des 
Beſtimmung des Men 
Gemelnſchaf 


— — 

* Seine Goldene Hochzeit begeht am nächſten 
Montag, 25. November, der frühere General⸗ 
Landſchaftsrat, Geheimer Regierungsrat Franz 
Ausner mit ſeiner Gemahlin, der ſeit ſeiner 
Abwanderung aus Polen in Breslau, Char⸗ 
lottenſtraße 32, wohnt. Das Jubelpaar erfreut 
ſich noch verhältnismäßig großer geiſtiger und 
körperlicher Friſche. Glückwünſche, die zu dem 
Ehrentage auch von hier aus ihren Weg nach 
Breslau nehmen werden, werden dem Jubelpaar 
den Beweis erbringen, daß es bei uns noch in 
beſter Erinnerung ſteht. 

Beſchlagnahmt wurde geſtern die Nr. 266 
e Wielkopolfki“ wegen dreier 

tikel. 

x Einziger Abend des Dresdner Streichquar⸗ 
tetis, Am Sonnabend, 23. November, abends 
8 ww 5 im Saale des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes ein Konzert des weltberühmten 
Dresdner Streichquartetts (Guſtay Fritzſche erſte 
Violine, gu chneider zweite Violine ans 
Riphahn Bratſche, Alex Kropholler Cello) ſtatt. 
Eine große Aan Tournee durch Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich brachte den Dresdnern wie⸗ 
der große Erfolge. — Näheres über Programm 
ſiehe in der heutigen Anzeige. Kartenverkauf bei 
Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20, abends ab 7 Uhr 
an der Kaſſe 

x Emma Matouſek und Gertrud Konattowita, 
wei ausgezeichnete Künſtlerinnen, geben am 
. an ein eigenes Konzert in der Univer⸗ 
1 la. 2 

x Ein neues Dezernat für phyſiſche Erziehun 
hat der Magiſtrat geisaffen: An der Oui 
ſtehen Stadtrat Sokokowſki und Direktor 
Se eien deutſch 

erband deutſcher Angeſtellten in Polen. 
Am 28. Oktober wurde in Posen ein Verband 
deutſcher Angeſtellten ers der alle deutſchen 
Angeſtellten aus Bank und kaufmänniſchen ſowie 
Verwaltungsbetrieben umfaßt. Der Verband ver⸗ 
folgt folgende Ziele: Berufliche Fortbildung durch 
Vorträge und Kurſe, Beratung in Berufsfragen 
und die Pflege des kulturellen und geſellſchaft⸗ 
lichen Lebens. . f 

& Exploſion elektriſcher Leitungen. gr der 
St. Martinſtraße, Ede ul. Gwarna (fr. Viktoria⸗ 
ſtraße) erfolgte eine durch Kurzſchluß verurſachte 
Exploſion von unterirdiſchen elektriſchen Leitun⸗ 
gen, wodurch ein Steindeckel in die Luft flog und 
in Stücke eine Es trug kein Vorübergehender 
irgendwelche Verletzungen davon. 

* Um 6000 Zloty betrogen jein will ein Stefan 
Worniak aus Pozegowo, Kreis Schrimm, nach 
einer bei der Polizei eee Anzeige von einem 
Alekſander Frelich aus Sypniewo und einem 
Warzech a, Sw. arcin 78. Der Betrug ſoll 
bei einem Pachtgeſchäft verübt worden ſein. 

x Schwerer Unfall. Geſtern vormittag fuhr 
das Laſtauto der Firma Staniſlaw Tomiak 
bei Zegrze gegen einen Baum. Der Beſitzer Te o⸗ 
miak und der Chauffeur Nikodem Mroczyn⸗ 
[ki erlitten ſchwere Verletzungen; die 
Hilfsbereitſchaft brachte beide nach Poſen, nach⸗ 
dem ihnen an Ort und Stelle die erſte Hilfe zu⸗ 
teil geworden war. 

x Einen Selbſtmordverſuch unternahm die 
18jährige Zofja Karaſinſta, Fiſcherei 7, in⸗ 
dem ſie eine giftige Flüſſigteit trank. Der Arzt 
der Hilfsbereitſchaft pumpte den Magen aus un 
ließ das Mädchen in bedenklichem Zuſtande bei 
ihrem Stiefvater. Der Grund der Tat ſind 
Familienzwiſtigkeiten. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: der Groß⸗ 
polniſchen Delikateſſenzentrale. ul. Podgörna 13 
(fr Hindenburgſtr.), von einem Wagen in der 
ul. Marſz. Focha 63 (fr. Glogauer Si) eine Kiſte 
mit etwa 100 Sie] en Speiſeöl; einem Piotr 
en ul. Stawna 6 (fr. Teichſtr.), aus 
der Knopffabrik verſchiedene Gegenſtände im Werte 
von 2300 Zloty; vom St. Adalbert⸗Fried⸗ 
hof verſchiedene Grabkreuze; einem Ludwik Ma⸗ 
n aus Winiary im rteſaal der Kranken⸗ 
aſſe in der ul. Patr. Jackowſtiego (fr. Nollen⸗ 
dorfſtr.) ein Fahrrad Nr. 119 584, Reg.⸗Nr. 7989. 

* Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh 
waren bei klarem Himmel 2 Grad Wärme. 

N 3 und Sonnenuntergang am 
Freitag, 20. November: 7.36 und 15.57 Uhr. 

x Der ſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, Pd + 0,31 Meter, gegen 
+ 0,30 Meter geſtern früh. 

& Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“ ul Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße]. Telephon 5555. erteilt. 

* Nachtdienſt der Apotheken vom 16.—23. No: 
vember. Altſtadt: Apteka Tzerwona, Starr 
Rynek 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31. 
Apteka 27. Grudnia, ul. 27 Grudnia 18, St. 
Lazarus: Apteka Lazarſka, ul. Maleckiego 26; 
Ni ſitz: Apteka Mickiewicza, ul. Mickiewicza 22; 
ilda: Apteka pod Korona, Görna Wilda 51. 

x Au- Munkprogramm für Freitag, 22. No⸗ 
vember. 1313.05: Zeitzeichen, Fanfarenblaſen 
vom Rathausturm 13.05—14: Schallplattenkon⸗ 
zert. 14—14 15: Notierungen der Effekten⸗, der 
Getreidebörſe und des Schlachthofes. 14.15 14.30: 


Beilage zu Nr. 269 


Landw. Mitteilungen der Pat. Bericht über den 
Schiffsverkehr uſw. 17.25—17.45° Engliſch (Ele⸗ 
mentarunterricht) 17.45 —18.45: Nachmittagslon⸗ 
zert aus Warſchau. 18.45 19.05: Beiprogramm. 


19.05— 19.30: Vortrag: „Das moderne Frankreich“. 
19.380 —19.50: Snierelläntes aus aller Welt. 19.50 
— 20.10: Mſſionsvortrag. 20.15—22: Gınjonie- 


konzert aus der Warſchauer Philharmonie; in 
den Pauſen Programme der Poſener Theater und 
Kinos. 22—22.15: 211822 Mitteilungen der 
Pat., Sportbericht. 22.15—22.45: Bildfunk 22.45 
23.10: Tanzſtunde. 23.10—24: Tanzmuſik aus 
dem Eſplanade. N 

X Programm des Deutſchlandſenders für Frei⸗ 
tag, 22. November. Königswuſterhauſen: 9.50: 
Ein Vater erzählt Geſchichten. 10: Vortrag: 
„Reife nach der perſiſchen Heimat“. 12: Slectro⸗ 


Platten. 14: Schallplattenkonzert. 14.30: Vor⸗ 
trag: „Anregungen für die Muſikpflege“. 15: 


Vortrag: „Ernährung und Gebiß“. 15.40: Frauen⸗ 
Stunde. 16: Bee „Gegenwartsfragen der 
Volksſchule“. 16.30: Nachmittagskonzert von Leip⸗ 
zig. 17.30: Vortrag: „Chemie im täglichen Leben“. 
15: Vortrag: „Die Bedeutung der holzverarbeiten⸗ 
den Induſtrie im deutſchen Wirtſchaftsleben 
18.30: Engliſch für Fortge ans 18.55. Tech⸗ 
niſcher Lehrgang. 19.20: Wiſſenſchaftl. Vortrag 
85 Tierärzte. 20: Konzert. 21: „Hier ſpricht 

erlin“, anſchl. Abendmeldungen, daran anſch! 
Abendmuſik. 


5 
Gottesdienſtordnung ür die katholiſchen Dentſchen 
Vom 23. bis 30. November. 
Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag, 7% Uhr: Beichtgelegenheit; 9 Uhr: Predigt. 
5 Amt; 3 Uhr: Veſper, Predigt und hl. Segen 

Montag 7½ Uhr: Geſellenverein. 


— — 

Aus der Wojewodſchaſt Poſen. 5 
„ Amſee, 18. November. Ein von der Arbeit 
in der Ken en A zurückkehrender Ar⸗ 
beiter N eim Kauf einer Be auf 
dem hieſigen Bahnhof feinen Wochenlohn in 
Höhe von 40 Zloty. Dies bemerkte ein ande⸗ 
rer Arbeiter, der jedoch, anſtatt ſeinen Kollegen 
auf den Verluſt aufmerkſam zu machen, das Geld 
in aller Seelenruhe an ſich nahm und einem drit⸗ 
ten Arbeiter, der die Unterſchlagung mit anſah, 
als Schweigegeld 10 Zloty aushändigte. Dieſe 
Unterjhlagung kam aber bald ans Tages⸗ 
licht, und der 8 e Finder wurde 
gezwungen, das gefundene eld zurückzuerſtatten. 
* Bartihin, 20. November. m Sonnabend 
riet der Eiſenbahnbeamte Wisniewili aus 
Nannen auf dem ge 85 Bahnhof beim 
angieren zwiſchen die Puffer. Der Ver⸗ 
unglückte, der erſt im 21. Lebensjahre ſtand, 

wurde auf der Stelle getötet. 


* Br 19. November. Auf dem hieſigen 
lee ereignete ſich ein noch glücklich 
verlaufener lugzeugunfall. Eins der 


Militärflugzeuge. das von dem Flugſchüler Ha⸗ 
licti geiteuert wurde, ſtreifte beim Landen mit 
einem Flügel einen Chauſſeebaum und ſtürzte ab. 
Der Flugſchüler kam mit dem Schrecken davon, 


während das 8 zeug vernichtet wurde. — Im 
Bromberger Kulanz ſtahl ein f * 
aar Strümpfe und 


jähriger Knabe ein 
ein Geldtäſchchen. Der Vorfall wurde aber be⸗ 
merkt und der jugendliche Dieb feſtgenommen. 
S. Budfin, 19. November. Das Winter ⸗ 
vergnügen der Ortsgruppe des Ver⸗ 
. Handel und Gewerbe fand 
am Sonntag in dem geſchmackvoll erneuerten 
Saale des ehemaligen Hotels Moege ſtatt. 
von der Landbevölkerung, war 
ut. eutſche Bühne aus Kolmar brachte 
en Schwank: „Der kühne Schwimmer“ zur Dar⸗ 
ſtellung. Die Leiſtungen einiger Mitſpieler waren 
beachtenswert, das Publikum wurde in die bejie 
Stimmung gebracht und ſpendete reichlichen Bei⸗ 
fall. Der Verlauf des Feſtes war ſehr harmoniſch 
* Mogilno, 20. November. Der elfjährige 
Rudolf aldemar verurſachte durch leicht⸗ 
ſinniges Umgehen mit Feuer einen Brand auf 
dem Gehöft der Roſalie Nickel in Slaboſzewlo, 
dem die gefüllte eune und Maſchinen zum 
Opfer 22 
* Mrotſchen, 19. November. Am Sonntag 
wollte ein auswärtiges Kino im Saale 
des Hotelbeſitzers W. Pajzderſti einen Film 
eigen, der die Chriſtenverfolgungen in Rom zum 
hema hatte. Da die Vorführung nicht klappte 
und die Filme immer wieder riſſen, und man 


reiſe von 0,50 bis 2 Zloty erhoben hatte, ver⸗ 
angten die Zuſchauer lärmend ihr 
Geld zurück, warfen die Filmwand 


ein und wollten den Veranſtalter 
verprügeln. Die Polizei mit dem Ober⸗ 
wachtmeiſter wurde aufgeboten, um einigermaßen 
die Ruhe wiederherzuſtellen. Schließlich einigte 
man ſich darauf, daß die Hälfte der Einnahmen 
um Bau der katholiſchen Kirche geſtiftet werden 
pale Darauf verließen die erregten Kinobeſucher 
en Vorführungsſaal. 


Spenden für die deutsche Altershilfe 


Unge nannt 200 Zloty 
Weitere Gaben werden dankend von uns ent⸗ 
e 
ſchäftsſtelle des „Poſener Tageblattes“ 


Richtige Sehkraft 


bedeutet vermehrte Arbeitskraft, 
gesteigerte Lebensfreude und 
erhöhtes Wohlbefinden. 


Neuzeitige Augengläser 


erhält man im 
tt „BOBE 


Aleje Marcinkowskiego 7, 


' aweigleisig, 


Handelsnachrichten. 


V Die Preisbewegung am polnischen Getreide- 
Die erste Dekade des nn 3 — 

akterisiert durch die Unterbrechung der sinkenden 
er Die Weizenpreise zeigten 
sogar eine gewisse Befestigung, insbesondere, a 
ine 
gewisse Befestigung konnte auch bei Roggen an der 
Posener Börse beobachtet werden. während in War- 


aarkt. 
Tendenz am Getreidemarkt. 
es sich um die Posener Notierungen handelte. 


schau die Preise unverändert blieben. Unverändert 
blieb auch das Preisniveau für Gerste und Hafer. Die 


durchschnittlichen Wochenpreise an den beiden wich- 


tigsten Börsen (Warschau und Posen) stellten sich in 
Zloty je dz wie folgt: 
Börse 21.—26. 10. 28. 10.—2. 11. 4.—9. 11. 


Weizen Warschau 39.00 38.25 38.75 
Posen 35.88 35.75 37.94 
Roggen Warschau 224.61 24.53 24.53 
Posen 22.81 22.75 24,50 
Gerste Warschau 28.00 28.00 28.00 
Posen 27.75 27.50 27.50 
Hafer Warschau 24.00 24.00 24.00 
Posen 22.56 22.50 22.50 


Die leichte Befestigung der Getreidepreise in Polen 
steht im Zusammenhang mit den zu erwartenden Aus- 
Wirkungen der neuen Getreideexportprämien. Die Be- 
mühungen der Landwirtschaft, des Handels und der 
Regierung sind augenblicklich darauf konzentriert, 


möglichst alle Fehler zu vermeiden, die den beab- 
sichtigten Zweck der Getreideexportprämien (Preis- 
ins Gegenteil 
In massgeblichen Agrarkreisen 
ist man der Auffassung, dass die Exportprämiierung 
keinerlei Komplizierungen der Inlandsversor⸗ 


befestigung durch Ausfuhrsteigerung) 
umschlagen könnten. 


gung mit sich bringen könne. Ein unliebsamer 


Eifekt der Einführung der Exportprämien wäre aller- 


dings nach Ansicht dieser Kreise, wenn der ganze 
Gewinn aus dieser Neuregelung dem Getreidehandel 
sufallen würde. 


V Starke Bevorzugung der Landwirtschaft beim 
Getreide-Exportbüro. — Protest des Getreidehandels 
wegen Benachteiligung seiner Interessen. In dem neu 
segründeten Getreideexportbüro, das am 16. d. Mts. 
seine Tätigkeit in Posen aufgenommew hat, wurden 
bei der Zusammiensetzung des Vorstandes die inter- 
essierten Agrar-, Handels- und Mühlenorganisationen 
wie folgt berücksichtigt: 8 Mandate erhielten die 
Landwirtschaftsorganisationen, 7 Mandate die land- 
wirtschaftlichen Handelsorganisationen, 4 Mandate der 
private Getreidehandel und 1 Mandat die 
Mühle n industrie. In dieser Verteilung erblicken 
die Getreidehändler eine schwere Benachteiligung 
ihrer Interessen; sie entspräche keinesfalls der Be- 
deutung, die dem Privathandel, besonders in West- 


polen, zukommt, da 70 Prozent des ganzen Getreide- 


i 8 das Protest- 
telegramm, das der private Getreidehandel an den 


exports durch seine Hände gehe. 


Industrie- und Handelsminister abgesandt hat, eine 


nachträgliche Aenderung in der Zusammensetzung des 


Gremiums dieses Büros herbeiführen wird, erscheint 
iedoch fraglich. 

Auch der jüdische Getreidehandel pro- 
testierte kürzlich in Warschau gegen das Exportbüro 
und insbesondere dagegen, dass man Posen zum Zen- 
tralsitz dieser Organisation gewählt habe. Dies be- 
deute fast eine Ausschaltung ger Kongress- und ost- 
polnischen Handelskreise vom Getreideexport. 

Bemerkenswert ist, dass in den letzten Tagen eine 
Reihe westpolnischer Getreideexportfirmen bedeu- 
dende Abschlüsse zur baldigen Lieferung mit 
dem Auslande getätigt hat. Einerseits wollten diese 
Firmen dem zu erwartenden Mehrangebot an Export- 
getreide zuyorkommen, andererseits den Nachweis 
starker Ausfuhrbeteiligung führen, um für die Zukunft 
erössere Exportquoten vom Exportbüro zugebilligt zu 
erhalten. Dieser Schritt wird sehr missbilligt, weil 
diese grossen Transaktionen die Baisse auf den Aus- 
landsmärkten noch verstärken. Die ausländischen 
Importeure befürchten wiederum, dass für diese, vor 
dem 16. d. Mis. geschlossenen Au saktionen 
die Regierung die Exportprämie nicht zubilligen werde 
und dass sich die polnischen Lieferfirmen nur mit 


Verlusten ihrer Kontraktverpflichtungen werden ent- 


ledigen können. 


, Forderung nach Revision der Ausfuhrzölle für 
‚olnische Oelkuchen. Bekanntlich tritt auf Grund der 
Novelle zur Verordnung über den Ausfuhrzoll für 
Oelkuchen der Ausfuhrzollab 1. Dezember 
d. J.s. in Höhe von 10 zt wieder in Kraft, wobei 
nicht die geringste zollireie ontingentsbewilligung 
vorgesehen ist, Diese Verordnung wird sich, wie in 
Kreisen der Oelmühlenindustrie befürchtet wird, in 
überaus ungünstiger Weise auf die Lage der Oel- 
mühlen auswirken, zumal gerade in der Zeit der 
Geltungsdauer dieses Zolls (1. Dezember bis 1. Juni), 
wo es an Frischfutter rg mangelt, naturgemäss 
die grösste Auslandsnach Fu für Oelkuchen besteht. 
Durch diesen Zoll wird aber der Oelkuchenexport 
gänzlich unterbunden, während das Inland nicht im- 
stande ist, die verfügbaren grossen Mengen aufzu- 
nehmen. Man hofft daher auf ein Verständnis der 
Regierung für die sich daraus ergebende Lage der 
Oelmühlenindustrie und erwartet eine entsprechende 
Abänderung der Ausfuhrzollvorschriften. 

V Bau einer grossen Molkerei in Gdingen, Mit 
Rücksicht auf die Dringlichkeit einer egelung des 
Absatzes von Milch und Milchpr en die — 
ae ru un, ey et hat das 
ministerium auf Antrag der Pommerellischen Land- 
wirtschaftskammer 500 000 Zloty als elne fir 
den Bau einer grossen Molkerei in Gdingen bewilligt. 
Mit den Bauarbeiten soll noch in diesem Jahre be- 
W e eee en 0 dere 

n von Sonnenblumen 
samen. Die Oelmühlenindustrie trifft Vorbereitungen 
zur Erweiterung ihrer eg durch Verarbeitung 
von Sonnenblumensämen. eser steht jedoeh die 
Höhe des derzeitigen Einfuhrzolls auf diese Samen 
von 6,50 21 je dz Wege, Die Oelmühlen be- 
mühen sich daher, die Zollbefreiung auf Sonnenblumen- 
samen zu erwirken. Der Import von Sonnen- 
blumenölkuchen ist nicht unerheblich und er- 
reichte in den ersten drei Ouartalen 1929 den Wert 
von etwa 6 Mill. Zl. Durch die Aufnahme der er- 
arbeitung von Songenblumensamen will man den us 
landsbezug von Oelkuchen dieser Art überflüssig 
machen. Als Hauptlieferant 157 diese Samen kommen 
Rumänien, Bulgarien und Russland in Frage. ie 
Inlandsproduktion an Sonnenblumensamen ist für die 
Aufnahme der Oelproduktion gänzlich unzureichend. 

O Deutsch - polnische Eisenbahnkonferenzen. Die 
„Gazeta Polska“ weist auf die utung der soeben 
in Berlin abgehaltenen deutsch-polnisch- russischen 
Eisenbahnkonferenz, deren Ergebnisse eine verstärkte 
Beteiligung Polens als Transitland an dem 
deutsch-russischeft Güterverkehr erwarten liessen. — 
In Krakau findet zurzeit eine Eisenbannſtonferenz 
statt, deren Beratungen einer Ergänzung. und Er- 
weiterung des deutsch=-poölnischen 
Verbandstarifs gelten. Zugleich sollen Aende- 
rungen vorgenommen werden, die durch die letzte 
Erhöhung des innerpolitischen Gütertariis notwendig 
geworden sind. 

bie Eisenbalinstrecke Kalety--Herby-—Nowe 
Durch eine Kommission des Verkehrs- 
ministeriums wurde dieser Tage das zweite Aleis der 
Eisenbahnlinie Kalety—Herby—Nowe 
in einer Länge von 21,5 km für den Verkehr frei- 
gegeben. Die Linie ist die Südstrecke der im Bau 
befindlichen Magisträle Obersehlesien--Gdingen. Der 
Bau dieses Abschnittes erfolgt in erster Linie zur 
Umgehung des auf deutscher Seite gelegenen Eisen- 
bahnknotehpunktes Kreuzburg, des sogen. „deutschen 
Korridors“. Diese Teilstrecke stellt die direkte Ver- 
bindung zwischen Oberschlesien und Posen her. 
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Handelszeitung des 


Ein neues Wechsel- und Scheckrecht in Jugo- 
siawien. Am 19. Dezember d. Js. tritt in Jugoslawien 
ein neues, auf modernen Grundsätzen basierendes 
Wechsel- und Scheckrecht mit Gültigkeit für das 
ganze Staatsgebiet.in Kraft. Damit hat Jugoslawien 
einen grossen Schritt in der Vereinheitlichung seines 
Rechtes, und dazu auf einem der wichtigsten Rechts- 
Gebiete des internationalen Verkehrs, mach vorwärts 
getan. Gegenwärtig bestehen nieht weniger als 
5 Rechtsgebiete mit verschiedenen Wechsel- und 
Scheckrechten. Die Schwierigkeiten, die sich aus der 
Verschiedenheit des Rechtes auf einem einheitlich 
Staatsgebiet ergaben, waren gross und ars wir 
die Vereinheitlichung in der internationalen ndels- 


welt umso lebhafter begrüsst werden. Mit Rück- 
sicht auf die Bedeutung, die jedes neue Wechsel- und 
Scheckrecht über die Grenzen des Staates hinaus, 
der es erlassen hat, besitzt, hat der Verb öster- 
reichischer Banken und Bankiers, Wien I., Hohen- 
staufengasse 7, eine Broschüre herausgegeben, welche 
den bekannten Fachmann des jugoslawischen h- 
tes, Hofrat Hugo Lachner zum Verfasser hat. as 
Werk enthält vollständige Uebersetzungen des 
Wechsel- und des Scheckgeseizes, welche von einem 
der Schöpfer der beiden Gesetze, Präsident Dr. 
Ernest Cimic der Septemviraltafel in Zagreb durch- 
gesehen wurden. Den Gesetzestexten ist ein ausführ- 
licher Kommentar der neuen Gesetzesbestimmungen 
im Vergleich mit dem noch bis 19. Dezember d. Js. 
geltenden „alten“ Recht vorangestellt. Ein ausführ- 
liches Schlagwortregister, welches sowohl die Para- 
graphen der Gesetze als auch die Seiten des Kom- 
mentars zitiert, ermöglicht das sofortige Auffinden 
der für einen bestimmten Spezialfall heranzuziehen- 
den Bestimmungen. Eine wertvolle Ergänzung bilden 
die in den letzten Tagen erschienenen Bestimmungen 
über die wechselrechtlichen Feiertage und über die 
Protestgebühren der Notare, 


Einfuhr von Warenmustern nach Litauen. In 
Ergänzung der bestehenden Bestimmungen über Ur- 
sprungszeugnisse jür ausländische Waren, die zur 
Einfuhr gelangen, ist von der litauischen Regierung 
eine Verordnung erlassen worden, wonach die als 
Warenmuster von Reisenden eingeführten Waren 
keiner Ursprungszeugnisse bedürfen, sofern im Ver- 
zeichnis von dem Zollamt des Landes bestätigt ist, 
in welchem der Gewerbeschein des Reisenden aus- 


gestellt worden ist. j 
— — 


Märkte. 


Getreide. Lemberg, 20. November. An der 
Börse werden Hafer und Roggen zu bisherigen Prei- 
sen in grösserer Menge gehandelt. Gesamtumsatz 
400 to. Tendenz behauptet, Stimmung belebt. Börsen- 
preise loko Podwoloczyska: Roggen 2424.50, Hafer 
20.25—21.25, Roggenmehl nach neuer amtlicher Vor- 
schrift 70% 42-44 21 im Märkthandel loko Lemberg. 


Kattowitz, 20. November. Seit einigen Tagen 
ist im oberschlesischen Getreidehandel eine grössere 
Belebung eingetreten. Die Nachfrage nach Roggen- 
mehl ist belebt und wirkt sich gleichzeitig günstig 
auf das Weizenmehlgeschäft aus. Die Kaufleute ver- 
fügen nur über sehr geringe Vorräte und füllen nun- 
mehr ihre Lager nach. Die amtliche Veröffentlichung 
der Gewährung von Ausfuhrprämien wird hier lebhaft 
besprochen, und aus Furcht vor erheblichen Preis- 
steigerungen werden schleunigst Vorräte getätigt. 
Roggenmehl wurde letztens auf 38—39 21, Weizenmehl 
auf 61—62 21 für 100 kg bewertet. In Viktoriaerbsen 
ist das Geschäft schlecht, Hafer wird nur hier und 
da zu niedrigeren Preisen gekauft. 

Lublin, 20. November. Die Preisnotierungs- 
kommission bei der Lubliner Handelskammer notiert: 


Roggen 23,50, Tendenz fest. melweizen 38, ab- 
wartend, Gutsweizen 39.50, abw 2 ugerste 
25.50—26.80. behauptet, Grützgerste 23--23.50, be- 
eng ＋ r Klee Durchschnittssorten 185137, 
ruhig, beste 


14, 65 
ke 1 8 Bee eh 
öffeln 4, ptet uchen 
apskuchen 31.50 für 160 kg in Zioty 
Vieh und Fleisch Warschau, 


A Koyenpie: 
Schweine 2.50—2.82 zi für 1 kg 140 wicht 
Städtisches Schlachthaus. Auftrieb 1077 Stück. Ten- 
denz behäuptet. 


Fische, anzig, 20. November. N 

Aal 2—2.20, Schleie 1.802, Karpfen 1. echt] und 
1.20—1.60, Lachs 2.60, Flundern 0.40—0. äucher- 
rotten 


aal 3.50—4, geräucherte Flundern 1.40—1.80. 
70 Qulden. 


0.50—0. 

Produktenbericht. Berlin, 21. November. Nach 
der gestrigen Verkehrsunterbrechung kam das Ge- 
schäft an der heutigen Produktenbörse anfangs nur 
zögernd in Gang. Die mit ziemlicher 1 zu 
erwartende n des verschärften Ver- 
r 


mahlungsz wanges für Inlandsweizen hat leb- 
haftere Deckungsnachfrage der Mühlen ausgelöst, 2 
mal auch das Mehlgeschäft weiter ziemlich fiedi- 


gend ist. Am Weizenweltmarkte hat das Preisniveau 
unter scharfen Schwankungen gegen Wochenbeginn 
eine Hebung erfahren. Igedessen en äuch 
hier für Weizen etwa 3-4 Mark höhere Preise zu 
erzieien. chtlich 9 die gegenwärtig sehr rege 
Nachfrage nach Einfuhrscheinen, die änsch 
dafauf zurückzuführen ist, dass alle noch ausser 
der Zollgrenze lagernden Partien von Auslandsgetreide 
in Erwartung baldiger Zollveränderungen herein- 
genommen werden sollen. wurde von der 
Aufwärtsbewegung nur mehr oder weniger 
zogen. Für prompte Ware waren etwa 1—2 eh 
höhere Preise durchzu Der Lie gstnarkt 
setzte für Weizen bis 44 Mark fester 1 
roggen war auf Abgaben einer 1 etwas 
ged 9 Für Weizenmehle sind die Forderungen um 
25.50 Pfennig erhöht, jedoch nicht immer durchzu- 
bal Ferse erf tor. W 
sserer ac ster. I N 
A wer 8e 125 mit. Weisse 170 
bis 2.30, rote und der ue 2.202.660, 
Nieren- 3.504. dere gelbe 2.50 2.80. Pabrik- 
kartoffeln 884—9 ennig pro Stärkeprozent. 


e 1 fe Vorsch 
eil untaugl 
olen. Eine der 
dungen sollte nach der 4 in Warschau 
versteigert werden. Das städtise ei u N für 
Lebensmittel griff ein und stellte fest, dass die Fische 
verdorben ungeniessbar sind. gauze Trans- 
port von 3 Waggons, ca. 48 kg, wurde sofort der 
städtischen Verbrennungsanstalt übergeben. 


Naphtha- und Naphtha-Erzeugnisse, Borysiaw, 
20. Noremger. ber reis für hits det Marke 
im Freihandel gt 


jetzt ungefahr 
für 10000 kg bei steigender Tendenz. 

Künstliche Düngemittel. Warschau, 20. Novem- 
ber. Frühjahrssaison 1930. N e für 100 kg 
netto Mineralsuperphosphat 16%, lose löko ng 
(Kalserhaten, 0 er re Tor) 13.76 21. Posen (Lu- 
bafıt oder Staroleka) 14 2 Kattowitz 14.40, War- 
schau-Ost 14.40, Lemberg-Podzameze 14.88. Wilna 
15.20. Zuschläge je 1 g-Jutesäck 1.60 21 für Ver- 
packung je 100 kg 0.20 zl. Lleferungen werden min- 
destens zu einem halben Waggon getätigt. Wechsel- 
kredit bis 1. November 1930, Zinsen Prozent über 
den jeweiligen Einsfuss der Bank Polski. Bei Bor- 
zahlung 1% Prozent Skonto. Bei Abnahme bis zum 
15. Januar 1930 wird ein Rabatt von 30 21 je l0-to⸗ 
Waggon gewährt. N 

Häute und Felle. Warschau 20. November. 
Preise loko städtisches Schlachthaus bei Barzahlung: 
leichte Rindsielle 2.20, schwere 2.25. Kalbsfelle 3.70 21 
je Kilo. lu der letzten Woche hat die Nachfrage 
leicht zugenommen, das A in schweren Fellen 
ist stellenweise sogar zu klein. 


renne 


* rer r . r u Ft Ja ET) n ee 
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Freitag. 22. November 1929 


Amtliche Devisenkurse. 


Bialystok, 20. November. Rohe Rindsfelle ge- 


501.70 zt das Kilo, Kalbsielle 6—9 21 2m l t 0 
Hamm elieile 4-7 21. Rosshäute 20—35 21 das Stück. Geld pe ah us 
igend. an a 358.78 50 58 7 5 
e November. Rindsielle 2.50—2.60 21 Ban SE 2 — == Fa: 
e 1 kg, Kalbsfelle 13—14.50, Rosshäute bis 210 cm | Brüssel —— — — — — 12436 124.980 124.34 | 121 95 
ne 22-25 zi, über, 210 cm 26-30 21. Fohlenhäute | Helsingiors ——— — — 591 Bschaaa 135} 
I. 60. II. 45 zit das Stück im Grosshandel, Tendenz London ee oc Ra a ERS 
uneinheitlich. Fuchsfelle I. 75. II. 40, Steinmarder Dr 92 — 3 ER N 01 | 1218 
120, Baummarder I. 150, II. 75. Iltis-Winterfelle Br a ah plz 26 38 26.18“ — — 
40, II. 25, Biber 40-200, je nach Grösse, grosse Rv 7657 sal 6 58 572 
Ziegenfelle 10, Rehielle, Sommerware 8, Winterfelle Kopenhagen er - 1 er 
3, Hasen, Winterfelle 4, Herbstfelle 2, Sommerielle | Stockholm — - — Ze ee 
1˙ 21, Schaffelle 10—12 21 das Stück, Kaninchen, ee ern re 1 727 eh 
Winterfelle, 3.50, Sommerielle 2.50 zit für 1 kg | Zürich — — — —— | 172. ; 
trockene Ware. Tendenz abwartend. Allgemein wer- Berger wg en 
den die Ergebnisse des Dezemberjahrmarkts in Leip- N Pole 
zig erwartet. Für Hasenfelle ist die Tendenz wegen endenz: 
5 7 est. = 
des Jagdverbotes fest. 8 Berliner Börse: 
Schlusskurse) Posener Börse. Börsenstimmangsbiid. Berlin, 21. November. 
Fest verzinsliche Werte. Schon im heutigen Vormittagsverkehr konnte man 


einen freundlichen Grundton ieststellen, der in erster 
Linie mit Diskontsenkungshofinungen heute in Lon- 
don begründet wurde und ausserdem im Einklang mit 


Notierungen in % 
staatliche Goldanleihe (100 G. fl.) 


25 00 21). der Festigkeit der letzten New Yorker Börsen stand. 
5 Fisenbaht 3055 g ee Die Ziffern der Aussenhandelsbilanz wirkten ebenfalls 
20% Dollar-Anleihe a A0aet 6 noch in günstigem Sinne nach, die Bostoner 1 
FN 8 Fr.) senkung auf 4% Prozent wurde angeführt, un 5 
8 Aae d Vat Pongs 100 C.- 880 gebesserten Oberkokserträge fanden Beachtung. u 
ar 9595 S ed (100 G.-zt) v. J. 1927 Beginn der offiziellen Börse war zwar die Stimmung 
nee Landschaft (1 D.) dann immer noch ziemlich freundlich, und die Kurse 
dee Konvertierungspfand. d. F. Läsen. (100 21 konnten sich gegen die Schlussnotierungen vom Diens- 

Noti e Stuck: tag meist leicht bessern, vorhandene ‚ungünstige Mo- 
6% 28. Bis Jer Posner Läseh, (1 D-Zentner) mente, wie diverse Zahlungseinstellungen von Provinz- 
30), er Vorkr.-Prov.-Obligat, (10v0 Mk.) bankfirmen, weiter rasch ansteigende Arbeitslosen- 
a e Posener VorkrProv._O 5 xl ziffern usw. wirkten aber geschäftshemmend und stan- 

je Eonener Tone Bess „Ob! (1000 Mk) den einer stärkeren Befestigung entgegen. Im allge- 
c Primion rasten Be {ir meinen gingen die Kursbesserungen nicht über 2 Pro- 


zent hinaus. Fest eröffneten Reichsbank plus 4 Pro- 
zent, Bemberg plus 3 Prozent, Junghans plus 5 Pro- 
zent, Polyphon plus 3% Prozent, Svenska plus 


Totlauf: ee en babes 10 Mark, Salz-Detfurt plus 3 Prozent, Chade plus 
Industrieaktien, 7 Mark, Schuckert plus 3 Prozent, Siemens plus 4 Pro- 
— —— — — — zent usw., dagegen Eisenbahnverkehrsmittel bei klein- 


: 21. 11. 20.11. stem Angebot minus 4 1 e 5 

ski — - Hartwig C. * ‚= |die Hofinung auf eine Londoner Diskontsenkung doc 
Be Pet 90.00 ii l. Kante Er — wieder die Oberhand, denn die Umsatztätigkeit nahm 
Bk. Przemyl, | — ri T [allgemein wieder zu, und die Kurse besserten sich 
427 a = 2 Z [wieder um 1—2 Prozent gegen Anfang. Später liess 
P. DE. Band. | 2 = — — Idas Geschäft aber wieder nach, und die Spekulation 
P.Bk. Ziemian ca 3 — — | wartete sichtlich auf die Diskontmeldung aus London. 
an BR 1 — — — Anleihen unverändert, Ausländer überwiegend bis 
Aromen epd Be — ar 2 4 Prozent fester. Pfandbriefmarkt bei stillem Ge- 
Browar Krot.. — ** — schäft ziemlich gehalten, Liquidationspfandhriefe und 
Br As  & — ten 2 — Anteile überwiegend freundlich und bis % Prozent 
Cegielski tl. — 2 2 er — EZ |höher. Devisen etwas rückgängig, Pfunde stabil, die 
e 2 dn = — [Londoner Diskontermässigung scheint bereits eskomp- 
3 Ari det - — tiert, Spanien flau, Schweiz und Yen fest. Der Geld- 
828. 8 — — by — Imarkt lag heute etwas leichter, Tagesgeld 7—9. 
Grödek Elek] — — wich I Monatsgeld 8 10, Warenwechsel ca. 7% Prozent. 


Nach Bekanntwerden des um % Prozent ermässigten 
Londoner Diskontes konnten sich die Kurse bei zu- 
nehmender Geschäftstätigkeit allgemein wieder be- 
festigen. g 

Diskontermässigung der Bank von England. (R.) 
Die Bank von England bat den Diskont von 6 auf 
5% Prozent ermässigt. 


rAntangskarse.) Terminpapiere. 


Tendenz: etwas schwacher. 
; = Nachfrage. B. = Angebot. + Geschäft “= ohne Ums 


Der Zloty am 20. November. Zürich 57.80, New 
York 11.25 London 43.49, Prag 377.60, Wien 79.55 


bis 79.82. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 20. November: 
Auch die heutige Börse bot das übliche Bild grosser 
Geschäftslosigkeit. Ein grosser Teil sonst favorisier- 
ter Aktien konnte heute nicht anders wie mit Ver- 
lusten abgegeben werden. Bank Polski verlor 50 Gr., 
andere Bankaktien blieben behauptet. Am Zement- 
markt Wurde heute seit langer Zeit wieder die Aktie 
Wysoka zu unverändertem Kurse notiert. Naphtha- 
aktie Nobel verlor 50 Gr. Am 1 88 5 — 

tzeiöw 25 Gt: alle anderen Aktien bliebe — 
N tie Maberbusch lag 1 


Lebensmitt nie- 
ee war von Geschäften fast gar nichts zu 


en. i 
Aden am Markt für festverzinsliche Werte haben 
die Umsätze einen weiteren Rückgang erfahren. Hin- 3, 
zu kam heute noch etwas zu reichliches Angebot 
die Folge davon waren grössere Kursrückgänge. 
Eine Ausnahme bildete die 4prozentige Investierungs- 
2 die gern und zu 25 Gr. höheren Preisen ge- 
auft wurde. Niedriger lagen dagegen die KR 
Onvertierungs- und die 6prozentige Dollaranleihe. 
ie schlecht der Gesc ie auch an diesem 
arkt ist, beweist deutlich die Tatsache, dass von 
der Dolaröwka der Mindestumsatz zur Qualifizierung 
zur amtlichen Notiz nicht erreicht wurde. Für pri- 
vate Pfandbriefe blieb die Tendenz ruhig und be- 
* K Devissainärkt hat die Nachfrage leicht zuge- 
nommen, der Umsatz ist von normalen Ausmassen 
immer noch sehr weit entfernt. Die Tendenz könnte 
sich bessern, da der grösste Teil der europäischen 
Devisen 


öher bewertet wurde. Devise New York 21.11. J 10. 11. 
war Aare der Dollar Toner wieder 4 Gr. | 4 blos.-Schuld 1460000 „es nt sun | 2040 
Eine Ausnahme bildete Devise Wien mit einem Kurs.. „ „ 00.0000 4 | su 
verlust von 4 Gr., 5 Nest re De 4 . N id Ablös.-Sehuld ohne Auslosungsrecht. . . 8. 
i 1 wird gezahlt: r 8. 0 — 
1 0 ae 1.55% Dollar, 100 Dollar Industrieaktien. 
im Kabelverkehr zwischen Banken 891.75. | 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 18.8874, 
‚95, Bukarest 5.32%. Oslo 238.84, Hel- 

rg ea 1 l en 238.84, Riga 
Berlin 213.17, 


singfors_ „ Ma Hy 124; Ko 
. tockhölm 2 66, Danzig 173. 
M 55 e Sofia 8.48. 


Hdumooldt . - 
Körtıng, Gebt. 
valimeyet . -» 


Tendenz, geschäftsio& 
Amtliche Devisenkurse, 


— 
20. 11. 20.11 181 
1 / 5 21.11. 21.11, J 13.1. 18.11. 
ee Zah TA Geld | Briet | Geld | iel 
Bi: * ‚0. [11900 | Polska Nan? — | = I auenes, Atres——— — 1722 126 12 1.7286 
x du — Nobel- Stand.] 1280] — |Bukaresı — — — 2 — = & 2 
Ew. Sp. Z. 7850 | 78.50 ] Cegielski — — ICanada — — - — — 4096 | 4108 
Asisk — — Lilbon IB 3586 | Japan En Dunn — — 243] 2047 
Pils — — drzejow 18 7. 13.00 | Konstantinopel — — — — — — 1378 | 1.982 
Spies 2 — 5 3X — [London — ————— | 20.365 | 20.205 ] 0.888 20.108 
— — Orthwein — — New York — — — —— 4412725 | #.1943 | 4.1790 4.1670 
7925 2 Istrowieckle! — | = [lo de Janeiro ———: _ Pe 0,187 | 0.489 
N Der, 2 — Faröwoiy „= |. Jung == — — — 4.026 | 4.03“ 
P. „ Blekı | — | Poeisk — | — [Amsterdam — — — —— | 16849 | 16903 16 184.63 
i 2250 | 22:50 | Rohn 2, jAba--—--—--o 1 _ 1. 542 | 443 
Broun Bovet | — — Rudaki r -—— —-— — —— | sur] 5853 | 28415 | 30.835 
9 as 3 2 1 Dada ————— — 2 61.44 as 
2 — — 1 * eisingiors -—— — — — — = 19,438 | 10 
8 25 2 e - I - [tl . — 2487| 21:91 | 1.865 | 21.995 
Gzörsk 1 Ex LAwıöreie a — Jugoslavle— — — — — — 21331 2.1 
0 2 — Borköwski - = Kopenhagen —— —— 111.68 11241 1.80 112.1 
u ra er ga re nl 7 ERREGT 11766 1200 18 14. 
2 kat 1.100 -—_ -—— —-—— ! 1178124, 
aka = — Habero 1020 — [Paris —— . —— 16. | 16.485 | 15. | 18.90. 
W. T. V. Cunr ““ — — erbata — — „ — — 14.385 | 12.805 
irie) 41.00 — Spirytus — +. 1 Schweiz mi — un — — 10831 
y N a: 25 Loglugo = — Era —— —— —— — — — 3, er nr 
ysoka > 3 — Majowsk — — anlenn n ya — 4.3 58.19 
2 2 Mirko: 5 — Stockholm 120 12.1% J 112.80 12.4 
u 5 Sala == — uno — — 11 1.88 11 
— Budapest — — — — er 
Tendenz: schwach. Kairo — — — - =. — — 2260 20.65 
Tre Terragen ee e 10 Kronen e e Bis] 2 
oa ki . 84.9 
Sämtliche Börsen- . — raus en I F = 27 2 
währ, 


5, Sr. 


en 


1 


1 


N an 
Ne 


Wester Über 
90 
W 


N NY Ho 


Fire 


acdc 


BER, 


772 
„ 


2 


2 


2 


} 
x 


ee g. 


u. err 


N | 
e e e e 


vorausſichtlich drei Tage di 


. 
an 
cht ganzen Staate der Regierung eine 
und . die Loyalität der An⸗ 
Se Gruppierung vom Geſichts⸗ 
* erheit der Grenzen er⸗ 
und di 


n € Re 
en nb. der Hilf; 
rd billigen Rechte der polni- 


Mer 
IN 
N; 


der 
in. 


2 Ihe 
n 
all, das vor⸗ 

genannt werden muß! Red. „Pos 
auto: 


endlich die $ 2 8 
an d; ie Regierung fi 
Yan Stelle der 3 Re: 
die 5 betrachtet und Mittel 
der Bur rechtigten Anſprüche 
it Aung des Went zu befriedigen, die unter 
N mit ei eſtmarken vereins ſei⸗ 
ner Klage beim Gemiſchten 


in hof in Paris eingetommen ſind 
: . it Der enz des Youn Planes die 
Regier n, dieſe Anſprüche bei der 


Fi auszuklagen. 
sung der Tatſache, daß die deut: 
0 1 Anſprüche eigener Bür⸗ 
= lange befriedigt hat, ſollte 
ung in 17 Frage ſo ſchnell 
indende Erklärung 
e e Fa 
Weſtmarkenverein im Zu⸗ 
x Handelsvertrags: 
die von neuem die Forde⸗ 
ler Vertrag durch feiner: 
-Pler erkauft werde, vor 
e Regierung die Nieder: 
125 chen in Dörfern 
ädten in den weſt⸗ 
dul af ten nicht zu⸗ 
„daß im eee mit 
in derſchtüiften keine 
8 den bei uns geltenden 
1 die Ausländer und den 

16 3 werden. 
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denen ge 
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“ti, 
der wen Partei. Auf bi 
— erſte iſt ſeit den en Er 


8 ug amerifanifchen Senats 


dich der November. (R.) In Ame⸗ 
Se et, 1 bis — Der 


de rtagung wird u. 
. 5 dansgeſgeben chen Jolltarifreſerm 


as 
2 Was einer Königin. 
e e 
l einer 
n gmeritaniihen Ferkeanse. 
20% Jade alt und ſen Das am achten 
as 
u nach dem vor einigen "Zahıen 


iner | Rundihau“ meldet, vor dem Bromberger Burg⸗ 
No: Einſtein gericht wieder einmal 
die Bolitit Streſemanns aus einen 
nnäherung unter allen 1 3 angeklagt war. Er ſoll über 

ie | Danz 
heit der Deufjhen habe Das Gericht 


u l 1 ſei nicht nur geben ſe 
g funkt der beiden Länder, ſondern vom Staatsanwaltſchaft angegebenen 
chens⸗ als unerheblich vom Geri 


un die beiden Länder mit ihrem petenten Ste 


f gehen, würden die übrigen das: ſerer Anſicht beſtätigt, daß auch die deut⸗ 
/ ſchen Pfadfinderjungen und mädchen, die bei 


die letzten Telegramme. 


n den, nach 


vom Bau der 
Die neue 240 Meter lange Brücke, 


wagen im Geſamtgewichte von etwa 1 


Aus der Republik Polen. 


ihrer Ausreiſe nach Deutſchland die volniſch⸗ 
— 1 Grenze ordnungsgemäß paſſiert hatten, 
mit di 5 

verletzen konnten. 


Die Kritik des „Kurjer Poznanſki“. 


der legale Umweg 
über Danzig. 


wichtiges Urteil eines Bromberger 
Gerichts. 

Bekanntlich wurde den jungen deutſchen Pfad⸗ 
findern, die vor wenigen chen vernommen 
und auch teilweiſe a wurden, u. a. zum 
Vorwurf gemacht, daß e bei ihrer Ausreiſe nach 
Deutſchland, die auf dem Umwege über den Sr 
ſtaat Danzig geſchah, illegal die Grenzen der Pol: 

tten hätten. Wir haben 


niſchen Republit überſchr 
daß auch polni⸗ 


ritten und darauf hingewieſen 
ichen Standpunkt 


che Gerichte unſeren diesbezügl 
geteilt hätten. 
Am geſtrigen Dienstag fand, wie die „Deutſche 


eine Verhandlung gegen 
Deutſchen ſtatt, der wegen unerlaubter 


g ohne Paß nach Deutſchland gereiſt ſein. 
ſprach den von Rechtsanwalt 
De Bromberg verteidigten Angeklagten 
rei mit der Begr 1 eine Rech te 
grundlage für die Anklage nicht ge⸗ 
i. Die Vernehmung des von 1 2 

Zeugen wurde 
cht abgelehnt. 
Damit wird erneut von einem vol niſchen 

Gericht als einer dafür beſonders kom⸗ 
lle die Nichtigkeit un⸗ 


entdeckten Grab des altägyptiſchen Königs Tu: 
tanchamon. Das neu entdeckte Grab ſoll ſeiner⸗ 
m kurz nach der Beiſetzung der seine von Räus 
ern ausgeplündert worden ſein. Dieſer Raub 
ſoll erſt e * undert Jahre ſpäter von einem 
ägyptiſchen König entdeckt worden fein, der die 
den, die durch die Räuber angerichtet wur⸗ 
Möglichkeit habe beſeitigen laſſen. 


Abgeſtürztes Flugzeug. 
Neunork, 21. November. R) In Nenyort 
ſtürzte ein Flugzeug mitten über der Stadt ab. 
Der Flugzeugführer wurde gar fein Be 
BER konnte ſich durch Fallſchirmabſprung ret⸗ 
en und landete in dem in der Nähe der Un⸗ 
sſtelle gelegenen Neuyorker Zentralpark. Er 
bart ep de leben . davon. Trotz des 
rs an der u 
Paſſanten nicht verletzt. ö 


Die Diktatur in Portugal. 


Liſſabon, 21. November. (R.) 
wurde nach einer Helbung (50 p 5 
franzöſiſchen Nachrichtenbüros die Beibehaltung 


der Diktatur vom Miniſterrat beſchloſſe n. res hattfinden. Die Verte 


Der portugieſiſche Miniſterrat habe ür dieſe 
Maßnahme ausgeſprochen mit der ee 
daß die Diktatur 1 noch notwendig 
ſei, um verſchiedene w Hi e politiſche Regie: 
rungsmaßnahmen Arran So müſſe 

e len reformiert werden. Ferner müſſe 
die wirtſchaftliche Lage Portugals und ſeiner Ko⸗ 
lonien gefördert werden. Den politiſchen Par⸗ 
teien würde die Mitarbeit an der Regierung zu⸗ 
geſagt. 

ae i in Neunork. 

eunork, 21. November. (R.) Die Neunorker 
Börſe beziffert die Verluſte — die Aure ü: e 
in der letzten Zeit auf rund 300 Milliarden a. 
Ferner iſt der Durchſchnittspreis für Aktien um 
über 20 Prozent geſunken. 
Streik in Johannisburg. 

London. 20. November. N) Am Dienstag 
murden in 8 120 ſtreikende einge: 
borene Arbeiter verhaftet. Man rechnet mit 
der Möglichkeit eines Generalſtreiks. 


des Miniſterpräſi 
leider enttäuſcht 
kürzung der 
und wer den Vortrag durch 
habe, der fei enttäuſcht von dem Ton, der 
an eine 
1 
n er i 
chon damals die 1 ar dieſer Auffaſſung be⸗ b ichtung entmidelte 
cher 
41 ma 


P 5 
Saaletaiſperre. 
: ‚die in 65 Meter Höhe über den zukünftigen Stauſee der 
Saale⸗Talſperre bei Saalburg in Thüringen führt, iſt bereits vollkommen fertig gefteilt. — Unfer 


Bild zeigt die Probebelaſtung der neuen Brücke durch eine Anzahl ſchwer be 
20 000 Kilo gramm. 


der Abgeordneten und ihrer Sitten enthalten. 


dieſer Beziehung, und das betrifft ziemlich viele 


Quelle 


dann muß daran gedacht werden, 


Weiſe die 


reformminiſterium ſind die Arbeiten an 
der Novelliſierung des Geſetzes über die Durch⸗ 
jeans der Agrarreform am 28. Dezember 1925 
wird jetzt mit den einzelnen Miniſterien, di 
daran intereſſiert er 
Milalſierrat 4 beſprochen und dann dem 


Wagen wurden zertrümmert. Der Schaffner Sta⸗ 
niſlaw Bilſti und der Lokomotivführer Tar⸗ 
Jowjfi wurden leicht verletzt, während der 
Lokomotivgehilfe Lesniewſki ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrugen. Vom Güterzug 470 ent⸗ 
gleiſte der 7 und ein gedeckter Wa⸗ 
gen wurde be chädigt Nach der nglüdsjtätte 
Rettungszug ab. 


Beſtrafter Redakteur. 

Warſchau, 21. November. Das Burggericht hat 
eſtern Adolf No waczy üſki, wie die „Agencja 
Wſchodnia“ meldet, wegen eines im ABC” ver» 
öffentlichten Artikels unter dem Titel „Ratſchläge 
für Poſen“, der gegen die Regierung gerichtet 
war, zu einem Monat Gefängnis und 1000 Zloty 
Geldſtrafe verurteilt. 


Vortrag des Fürſten Radziwill. 

Warſchau, 21. November. (A. W.) Der Vor⸗ 
ſitzende des Konſervativen Komitees und Vize⸗ 
vorſitzende des Regierungsblocks, Fürſt Januſz 
Radziwill, begibt ſich nach Lemberg, wo er 
am 24. November einen Vortrag über die Ver⸗ 
faſſungsreviſton halten wird. 


ging ein 


teilun 


RR 


ommerellen, 0 0 
kongreßpolniſchen Gebietes, umfaßt u. a. die Kreiſe 
Nypin, Mlawa, Lipno, Nie] 
Kolo. Kaliſch, Turek und 
zählt etwa 4 Millionen Einwol 
handlungen mit „Grödek“ find im Gange. Das 
Programm des genannten Elektrizitätswerks ſechs 
eine Realiſierung der Pläne im Laufe von ſechs 
bis acht Jahren mit einem Koſtenaufwand von 
60 Millionen Zloty vor. 


Verloren. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Bon. aus 
Berlin ſoll die endgültige Stimmenzählung er⸗ 
geben haben, daß die Polen bei den Stadtverord⸗ 
netenwahlen in Beuthen eins der bisherigen zwei 
Mandate an das Zentrum verloren haben. 


— — 


die Nordpolfahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


Friedrichshafen, 21. November. (R.) Ueber 
die Vorbereitungen für die Nordpolfahrt des 
„Graf Zeppelin“ äußerte “ah Dr. Edener in 
einer Unterredung mit einem Preſſevertreter. Dr. 
Eckener teilte unter anderem mit, daß zur Zeit 
bauliche Veränderungen am Luftſchiff 
noch nicht vorgenommen werden. Ueber die Ver⸗ 
änderungen, die im Innern des Luftſchiffes vor⸗ 
genommen werden ſollen, könne zur Zeit noch 
nichts Beſtimmtes beſchloſſen werden, 
da alles abhänge von dem Ausgang der Verhand⸗ 
lungen mit den Verſicherungsgeſellſchaften. Wei⸗ 
ter teilte Dr Eckener mit, daß der Luftſchiffbau 
Zeppelin auf das Fahrtunternehmen nach dem 


adener Laſtkraft⸗ Einwohner. 
ö 


ieſem Umweg über Danzig nicht das Geſetz 


Der „Kurjer re ſchreibt zu der Rede 
enten Switaljti, daß fie ihn 

abe. Wer ſie nur aus der Ver: 
olniſchen Telegraphenagentur kenne, 
as Radio gehört 
i mu ſehr 
itationstede auf Volksverſammlungen 
Herr Switaljki Dei gweijelios in Dies 
ähigkeiten, deren Ge⸗ 

2 aber im gegebenen Augenblick und in ſol⸗ 
rage einen ungünſtigen Eindruck 

105 müſſen. Doch ſei es weniger um die 
Vortrags zu tun. Der erſte Teil ſei; 


o rm des 
abe eine obligatoriſche Verſpottung 


ner Rede 
„Auch wir haben,“ jo fährt der „Kurjer“ fort, „in 


Parlamentsklubs, manches zu jagen, ebenſo wie 
ſich übrigens nicht minder kritiſche Bemerkungen 
über Mitglieder der Regierung und ihr Vorgehen 
aufdrängen. Man darf ſich doch nicht damit zu⸗ 


frieden geben, daß man darauf hinweiſt 
man für ein 12521 hält, . am ee Nordpol einen Einfluß nicht habe, jondern 


Vittel a n 2 und 9 lediglich das Luftschiff der Aeronautiſchen Geſell⸗ 
* nnen. nn 2 

arlament n 5 s ſchaft zur Verfügung ſtelle. Dabei über⸗ 
ſteht 25 und 1775 1 Ae er e nehme der Luftſchiffbau Zeppelin nur die Auf⸗ 
. in poſitiver] gabe, das Luftſchiff in den Zuſtand zu verſetzen, 

. 1 er f zu fanie⸗ der für eine ſolche Fahrt erforderlich ſei. 
e e ee Ne a e e Luftſchiffbau Zeppelin für 
hat ſich damit rein negativ auseinander dieſe Fahrt eine erfahrene Mannſchaft zur Ver⸗ 
eben, indem er nur für eine Verengung fügung. Schließlich teilte Dr. Eckener noch mit, 
des Bereichs der Abgeordnetenrechte ſprach.“ daß die Einbauten in das Luftſchiff bis Anfang 
Februar nächſten Jahres beendet ſein 

müſſen. Mitte Februar werde dann die er ſte 


Die Agrarreform. 
Probefahrt durchgeführt. 


Warſchau, 20. November. (A. W.) Im Agrar⸗ 

Nach Meldungen aus Friedrichshafen wird mit 
dem Bau des neuen Luftſchiſfs „L. 3. 128“ An⸗ 
fang nächſten Monats begonnen. an rechnet 
damit, daß das neue Luftſchiff im Frühjahr 1931 
fertig ſein wird und im darauffolgenden Sommer 
bereits ſeine großen Fahrten durchführen kann 


——ñ — — 2 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten, 


Alexander Jurſch 
Für die Teile: Aue 


det worden. Der Entwurf der Novelle 


ag a Großzmachtentwicklung. 

odz, 20. November. Auf Einladu jez 
bangen e der 1 rt de 
7 ung Polens wird Miniſter Sklad⸗ 
I j 4 am Montag, dem 25. November, im| x; 
S 1 5 r Philharmonie einen Vortrag halten 
ü = h as Thema: „Die ſchöpferiſche Arbeit der | 7 
Se ſtverwaltung im neuen Polen“. Anzeigen- und 


Verlag:, Poſener Taged 
Sindentenprozeß. le in Loſen 
Lemberg, 21. November. Wie die „Ageneja 
Wſchodnia“ meldet, wird die Verhandlung gegen 
die Studenten. die wegen öffentlicher Ruhe 
ſtörung im Zufammenhang mit dem Eindringen 
in die züdiſche Schule in der ul. Zogmuntomſta 
während der Fronleichnamsprozeſſlon angeklagt 
ſind, wahrſcheinlich zu Beginn des nächſten Jah⸗ 
diger der A a 
Dr. Mactelinffi und Dr. Nowak Przy⸗ 
godzki, haben gegen die Anklageſchrift Ein⸗ 
pruch erhoben, der jedoch vom Gericht abge⸗ 
wieſen wurde. g \ 


Ueber die Verfaſſungsreviſion. 
Warſchau, 21 November. Wie die „Agencja 
Wſchodnia“ erfährt, wird der Warſchauer Uni⸗ 
verſitätsprofeſſor claw Makowſli einen 
Vortrag halten über die Ver faſſungerevi. 
ſio n. Ueber dasſelbe Thema ſpricht am nächſten 
Sonntag in Kralau der Juſtizminiſter Car. 


Eiſenbahnunfall 

Warſchau, 25. November. (Pat.) Geſtern hat 
ſich in der Eiſenbahndirektion Radom auf der 
Station Konfkie, die auf der Strecke Skarzyſto 
—Koluſzti liegt, ein iſenbahn u 9 üd 
ereignet. Der Güterzug 480 hatte das Sperr⸗ 
ſignal überfahren und - 
raten, wo der Güterzug 470 abfuhr. Die Lokomo⸗ 
tive entgleiſte, der Ge 
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Die Mundpflege 
bei Kindern 


wird auf einfache und angenehme Weise 
durch fleissiges Mundreinigen mittels 
ODO erreicht. Die Reinigung muss 
namentlich morgens und abends, möglichst 
auch nach dem Mittagessen, vorgenommen 
werden. Kinder gewöhnen sich sehr schnell 
an die ODOL spülungen, weil das ODOL 
gut schmeckt und eine e rquickende 
Frische im Munde erzeugt. 


zehn Jahre Bauernverein 
Podwegierki. 


Am nächſten Dienstag kann der Bauernverein 
Podwegierki (fr. Wilhelmsau) im Kreiſe Wre⸗ 
ſchen auf ein zehnjähriges Beſtehen zurückblicken. 
Aus dieſem Grunde ſoll eine beſondere Jubi⸗ 
läumsfeſtſitzung ſtattfinden, zu der bedeu⸗ 
tende Perſönlichkeiten des landwirtf aftlichen 
Vereinsweſens ihr Erſcheinen zugeſagt haben. 
Der Bauernverein Podwegierki und Um egend 
iſt hervorgegangen aus dem früheren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Verein Sendſchau⸗Wilhelmsau, deſſen 


Gründung Anfang der neunziger Jahre des 0 


vorigen Jahrhunderts erfolgte. Vor dieſem Zeit⸗ 
punkte gab es nur den etwa 10 Jahre früher 
gegründeten landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
ein WVreſchen. deſſen Ausdehnung ſich nahezu 
über den ganzen Kreis erſtreckte. Indes die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage der Landwirtſchaft war außer» 
ordentlich ungünſtig. Die Korn» und Viehpreiſe 
waren niedrig. Wohl wurden damals die Funda⸗ 
mente zur Zuckerfabrik Wreſchen gelegt: um aber 
Zuckerrüben anzubauen, mußte der Ackerboden 
drainiert werden. Dazu aber fehlte Geld und 
Kredit, denn die Güter waren ſchon meiſt hoch 
verſchuldet. So ſahen ſich die meiſt deutſchen 
Beſitzer der um Wilhelmsau herumliegenden 
Güter gezwungen zu verkaufen. Als wirklich 
zahlungsfähiger Käufer kam nur die Anſied⸗ 
lungskommiſſion in Frage. die nachein⸗ 
ander die Güter Wilhelmsau. Sendſchau, Jagenau 
und ſpäter auch Neuhauſen erwarb. Um die 
größtenteils aus Mittel⸗ und Weſtdeutſchland 
ſtammenden neuen Beſitzer möglichſt ſchnell mit 
den hieſigen Verhältniſſen vertraut zu machen, 
wurde der genannte Verein gegründet, deſſen 
erſter Vorſitzender der ſtaatliche Gutsverwalter 
Kaerger aus Jagenau war. Seine wirkliche 
Blütezeit begann der Verein, als nach Fortzug 
des Herrn Kgerger Herr Gutsbeſitzer Ander⸗ 
hold ⸗Broniſzewo Vorſitzender wurde. Außer 
den genannten Orten umfaßte der Vereinsbezirk 
auch noch die Gemeinden Grünhof und Görz⸗ 
hof im Kreiſe Witkowo. Außer regelmäßig 
abgehaltenen Verſammlungen und Vereinsver⸗ 
gnügen bot der Verein ſeinen wirtſchaftlich 
ſchwach ſtehenden Mitgliedern einen Vorteil durch 
freie Benutzung ſeines Maſchinenparks. Dieſer 


1 Statt Karten. 
Pe Die Geburt eines gesunden 
GJöchterchens zeigen an 
Frau Dr. Gertrud Baak-Wiese, 
Dr. Anton Baak. 
Münster i. W., Srphostr. 18. 
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Nach diesem Roman drehte 


Fritz Lang den Ufa-Fliim 


GROSSE AUSGABE: 


Mit 16 Kupfertiefdruck - Bildern 
nach Aufnahmen aus dem Film. 
Geheftet 6.60 zl. Ganzleinen 11 2l. 


BILLIGE AUSGABE: 
Ungekürzt. Ganzleinen 4.40 21. 
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VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu beziehen durch die Generalauslieferung | 
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Concordia - Buchhandlung 
Poznan. ulica Zwierzyniecka 6 


AUTOMOBILE 


jeder Art wie Perſonen⸗ Laſt⸗ Lieferwagen und 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen⸗ 
heitskäufe zu haben. (Tauſchgeſchäfte). Gün tige 
Zahlungen. „Komna“ Sp. zo.p. Automobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel, 77-67 u. 54-78. 


Arbeitsmarkt 


Geſucht für ſofort oder ſpäter 3 
Gutsſekretärin 
mw Buchhalterin 


mit guter Handſchrift. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen an h 


M. Jouanne, Rittergutsbeſitzer, 


Klenka, p. Nowemiaſto n. W., pow. Jarocin. 


Poſener Tageblatt 


Hochſtand des landwirtſcha 
durch den Ausbruch des eltkrieges jäh unter⸗ 
bunden. Dann kam das Kriegsende und der 
AUmſturz, der Verein ſchien verſchwunden zu ſein. 
Endlich fand am 26. November 1919 eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der beſchloſſen wurde, den 
landwirtſchaftlichen Verein in einen Bauernver⸗ 
ein umzuwandeln und die Herrn Maaß aus 
Wilhelmsau zum Vorſitzenden wählte. 


Eine weitere Tätigteit übte der Verein jedoch 
nicht aus, da bei den ungeklärten Zeiten nie⸗ 
mand . an einem Fachverein hatte, und 
die Poſener Zentrale ſelbſt noch in der Grün⸗ 
dung begriffen und nicht in der Lage war, die 
einzelnen Vereine zu unterjtüßen. an Herbit 
1921 wurde Herr Gangert aus Wilhelmsau 
zum 1 gewählt. Allmählich kam wie⸗ 
der ein Vereinsleben in Gang, wenn es auch mit 
früheren Verhältniſſen noch nicht zu vergleichen 
war; die Ungunſt der wirtſchaftlichen Lage, wie 
fie in der Inflation deutlich zutage trat, ver⸗ 
e die Entwicklung und den Aufbau der 
andwirtſchaftlichen Organiſation ſehr. Da ver⸗ 
zichtete im Frühjahr 1924 Herr Gangert auf 
ſeine Stellung als Vorſitzender und an ſeine 
Stelle wurde Herr Schmellekamp jun. aus 
Sendſchau gewählt, Herr Stöhr aus Wil⸗ 
elmsau wurde ſtellvertretender Vorſitzender, 
Herr Pieper aus Jagenau Schriftführer und 
die Herren Täubert aus Sendſchau, Bethke 
aus Wilhelmsau und Mühlenbein aus Neu⸗ 
hauſen wurden zu Beiſitzern gewählt. Im Jahre 
1927 wurde Herr Mühlenbein aus Wil⸗ 
helmsau zum ſtellvertretenden Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Die Ausdehnung des Vereinsbezirks er⸗ 
fuhr eine Aenderung dadurch, daß ſich die Ge⸗ 
meinden Grünhof und Görzhof abzweigten, erſtere 
ſchloß ſich dem Wreſchener Verein, letztere dem 
Witkowoer Verein an. Statt deſfen chloß ſich 
Sockelſtein, das früher einen eigenen Verein be⸗ 
ſaß, dem Wilhelmsauer Verein an. So umfaßte 
der Vereinsbezirk ein Gebiet, in dem einige 
120 deutſche Bauern ihren Wohnſi haben, die ſich 
nahezu reſtlos dem Verein anſchloſſen. Durch eine 
rege Verſammlungstätigkeit wurde zunächſt Pro⸗ 
paganda zur Mitgliederwerbung gemacht, dann 
aber auch das Ziel verfolgt, die Mitglieder mit 
den heutigen Standpunkten von Theorie und 
Praxis der Landwirtſchaft bekannt zu machen. 
Wohl faſt allen, irgendwie durch beſondere Tüch⸗ 
tigkeit ſich auszeichnenden Perſönlichkeiten wurde 
Gelegenheit geboten, in Wilhelmsau zu Worte 
zu kommen. Ein beſonderes Verdienſt haben die 
Herren Kloſe, Hoſen und Hoene, die nach⸗ 
einander den Verein betreuten, ſich dadurch er⸗ 
worben, daß ſie den mitunter ſehr ie geſpannten 
Forderungen betr. Themaauswahl und Fach⸗ 
redner gerecht zu werden ſuchten. Sehr gehoben 
wurde das Niveau der Ausſprachen auch noch 
dadurch, daß ſich die umwohnenden Großgrund⸗ 
beſitzer faſt regelmäßig an den Vereinsſitzungen 
beteiligten. Ferner betrachtete die Vereins⸗ 
leitung es als ihre wichtigſte Aufgabe, das ge⸗ 


tlichen Vereins wurde 


Das allgemein beliebte und bekannte 
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